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England fragt: „Wann kommt Hitler?” 


Das Etho der Jührerrede in Großbritannien ^ Die Furcht vor der deutſchen Landung / Wann ſchlügt Deutichland un 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 6. September 
Die Rede bes Führers zur Gealfnäng 
des zweiten Rriegswinterhilfswerts hat ilbera! 
in der Melt die HE ng von ber SUITS 
[enpeit Deutihlands beirä Mat, die jetzt bie 
tie, ferien ER Gs jumt Sulam: 
men tuch Englands nbe 5i x dun ren. u 
ruipperänblihe en at f lers: „Ber 
ubigt eud, er kamm tit ift weithin als 
ber ee der ganzen Rede angeſehen 
worden, denn keine e p rage intereffiert 
in ber Welt ege enwärti t als bie: Wann 
und wie wird die deut "a Eric f fue 
über England [i ua werde 

Sal een 18 mern, Hal fielt 
ben erwähnten [ont für [o wichtig, daß es ihn 

Temmen mit bem er en und mai 
gen ben Süßen im Wort e veröffentlicht, 
um ijt es ja ſo, daf in den ſieben Jah⸗ 
zen der genialen Bo 2 ue Staatsführung 
Adolf Hitlers überall bie alberzeuguing burdjs 
iui 100 901 alles, der Un Tagt, 
!gl leben n wird. Im ftriegss 
ud 303949 ijt dieſe 1455 zur allge⸗ 
Meinen Gewißheit geworden. Runden denn 
& Wnfünbigungen des Wiürers unb iegreis 
r " wu gewaltigen Feldzügen, 
ag and [o ober jo nieberbres 
ü „werbe und [eiue Berfigerung den Eng« 
jenenüber, daß er louem werde, den 
155 iberhall, weil fie im Rahmen bes 
A bie aktuellſte ers 


Verschärfung der Angelſſe 
1 Auch darüber wird mam — felbft in Enge 
und — nicht im Zweifel i können, des 55 
le leere Drohung WE wenn der de „ 
" 


{raten mit angeſehen und nicht Täng er 

0 e Objekte 0 (em und der 

= su E: ine Auslaſſung bes Londoner Aünd fue 
Gortſetzung Seite 2) neue Kelle des deulſchen Volkes eröffnet, ee 


ND et habe mum drei Monate 
Sn i DH E aset ungeſtraft forfle um e 
s " ſipilbevölkerung bisher gene Reis ; - ^ 
in ber ausdrücklich feltneftellt wurde, des neuen Kriegeminterhi érles bes deutſchen mortes. 
Gifnellboofe vernichten brikiſchen Geleífgug — tee eee 


je Tätigkeit der u en Na 
sher bie deulſchen Aktionen 
Bu 
blieben, wurde noch a Attwoch 
^ : 
ji 1M Engländer 660 noch keine Bombe Im Sportpafaft —.— vorgeſtern, am . $9. 0 durch eine Rede des 91 ers und eine Un iude bes issues Dr. Goebbels bas 
Aber dle e Sorgen von — 


i , b ü tá — Emigranten unp To! 
i Jun brilſche aecilüeet berſentt / Bomben auf Flugplätze unb Stütung?toeete 37 Briten abgeichefien es, Hi 0 = rs Bi m 
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sy) 8715 er in Wafhington. * Auch 
0 Der Bue a gebt ines pnt 1 Bre HE ; le BAS 1 4 2005 zahlreiche prede 
Berminen en juge, davon wurden m Luftkämpfen é M LADEN legten große Summen in 
Glänzende U Voot⸗ Erfolge . p ihm [einen forty ale prs * aß ein Flugzeug buy ESSA E: eigentum 2 der berühmten fü 
‚Britifhe 12 80 flogen in Se EE t in 00 ab) tpe offen unb zwel Flugzeuge am Bo. ?fpemue in Neuyort an. Ob fie wohl 
Berlin, 5, September bas 1 5 ein. Der i die Re 5 Ben gerit 7 eigene Flugzeuge werden met» ein Volt bb in dieſen ihren Sorgen bes 
E I ete REPE ber Wehr« hauptkadt anzugreifen, ſchelterte an bayern wird 
gi elannt: 


trie ine hat in den letzten Tagen 

b Weberel 9 5 en n 

abt olf, 5a BERE SEE ed Italiener greif feindliche Flottenverband fiti 
A Ln s deut e Mete am h S ERU 


[t zum et würden, find die drei modernen bris eniti Kreuzer bombardlert » Kämpfe im oälichen Meer „17 Brllenflugzeuge abgeſchoſſen 


» err „Frpre „Est, unb 
I. aan go yerfentt i 


3 
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Seit: 2 


Wir bemerken am Rande 


Eugliſche Helmwehrler um gebührend deutliche 
men deutſch. Nidtemjäger » m 
nen. 


fang nehmen zu 

0 zwegbeſtimmte beut|óe Wörterbuch der 
engliſchen . Alt ſehr wenig umfang» 

und beschränkt js auf folgende „Nedens« 
atien"; „Legen Sie den Revolver meg!^ „Off 
nen Sie bie Fäuſte!“ „Hände hoch!“ „Wo Mn 
Ihre Kameraden?“ Fut die richtige MER 
biefer Suggeftiofragen wird wohl bie engliſche 
Regierung kaum eine. Garantie übernehmen 
man hat bekanntlich einmal ser 40 wenn 
der Engländer redet, es genau |o iR, als wenn 
jemand nre bet einen ganzen, noch wicht ge 
fauten böhmifchen Knödel im Munde hin und 
het ſchlebt. 


Wann kommt Hitler? 
(Fortſetzung von Seite 1) 


Sie werden ſich bei Church lil bedan⸗ 
ten können, wenn bel Fortſetzung der eng ⸗ 
liſchen Lufttrſegsmethode bie. deutschen Wn» 
nriffe. eine entsprechende Verſchärfung erfahren 
werben. 

Bezüglich des entſcheldenden An⸗ 
zirles aber weiß heute England: Der 
tag wird fallen unabwenbbar unb zu ber 
von Deutfchland beſtimmien Stunde. Darüber 

t ber Führer feinen Zweifel gelaſſen. In 
lonbom hat barob eine Konſternaflon ia ge 
seiten, bie allen Verſuchen zu einer Polemik 
mit der feen d eutfid) SERIE LEER IK. 
Die engliſchen Angſte [inb gegenüber der Ans 
FARBIG es Führers um [o größer, als zu 
ungefähr derſelben Stunde, da der Führer 
Londoner Luftfahriminifterium 
duch Reuter Mores mußte, bag der Zeltpunkt, 
an bem bie briti[oen agbflieger auch im 
Südoſten Englands keinen. W 
chen, 9 mehr werden lelſten können. 


ſprach, das 


recht nahe Ijt. In der Formullerung von Reu⸗ 
ter war dleſes Gingeitünbnis in die Worte ges 
kleldet, die a fe auf Flugplätze, i 
Sübdoften nglanbs hätten bas Biel, 
bie britiihe Fliegerei aus biejen Gebieten Au 
vertreiben, noch nidi errelcht. quot nicht!“ 
Aber in der Neulerertlärung wird welter i 
obene Flugplähe 

" und welter: 


1 

ferjonal von den ur] Ah 
ten an ber l jJ 
worden). Es [el möglich, ſo [ai 
cu welter, 160 man zum Schuhe pon 
ondon auch die in nächſter Nähe ber Stadt 
elegenen Flugplätze benutzen könne. Der Vers 
[n an Flugplätzen an der Hüfte fel aber außer⸗ 
orbenílid) ernft, wenn etwa eine beut[de 
Landung erfolgen Kal Denn bie air 
ſchen Jagd! ben die einen Ug en rig 
verbraud hätten, könnten fuf mit ihrer Höchſt⸗ 
Sante mur etwa Minuten im ber 
Kuh halten. Ein Start aus ber . von 
London bedeute für den Fall eines deulſchen 
Landungsvexſuches „eln großes Handicap“, 


Die engliihen Seitungen ſuchen rp e) 


ben immer moi üfterer werdenden 
Susfldjten Troft in der Behandlung bes 
Jerſtörergeſchüfts init Amerika, Sie — Itellen 
biefen P en Sfi ungefähr als eine Optlon. 
von USA, [ix den Arleg bat und ſchwelgen in 
gewaltigen Hoffnungen. In au unſchträume 
hinein fährt aber die Mitieſlung des deut⸗ 
ſchen OK. über bie Verfenfung von nicht 
weniger als [eds engliſchen A . 
rern binnen nur fünf Tagen. Da es s lex⸗ 
bei um Schſſſe des vollkommenſten und mo⸗ 
dernſten Typo handelt, It alſo der Erwerb der 
alten Melttriegszerftörer zu einem beträchtll⸗ 

en Teil [don wieder mettgemadjt, noch bevor 
eines der Den eneritenifen abrgeuge am 
England abgellefert werden konnle. 


t Tenet tiüldjtigen Völter gerübrletftet. 
0 


gi&gmonnjtübter Zeitung — Freitag, 6. September 1940 


„Nur Ruhe, wir kommen ſchon!“ 


Das Welkeche der Führerrede bei Eröffnung des 2. Arie gstwinterhilfswerkes 


Berlin, 6. September 

Die vorgeſtrige Rede bes Führer zur 

Lp A Winter as 1940/41 901 

ihrer Wichtigkeit gemäß in der ganzen Welt 

den größten Eindruck gemacht und Marke Beach · 
tung gefunden, 


Italien — Befreiung der Welt 


In Stallem war der Ginbrud überall uns 
geheuer fta Die Preſſe bringt ble Rede mit 
tiefigen Schlagzeilen und hebt neben ber vers 
ni Abrechnung mit den engliſchen 
Lügenmelhoden das erneut bettäftigte hohe Ges 
meinſchaftolbeal hervor, das ben big Det 
„Bo. 

od' Italia“ veröffentlicht bie Rede unter 
ven ee „Die it wird befreit mere 


lenden, 


Auſſehen in Pos kan 
In ber Sowjetunion, findet bie Rede 
tfe Beachtung. Gümilide Blätter veröſſent⸗ 
ichen einen Berliner TUSS-Beriht, in dem 
der Rückblick gewürdigt wird, den der Führer 
über den Verlauf des erſten Kriegsjahres gab 


Erfolge der 
ae ere geh e men e ee 


„Wir kommen ſchon .“ 

In allen Kopenhagener Zeitungen 
wird die Rede auf ber erſten Selle wiebergege⸗ 
ben. „Baebrelandet“ ſchrelbt, bie ene eg 

be orlangtiige Normen erreicht, als der 

ührer Deutschlands Glegesmillen und Sieges⸗ 
higkelt verſichert habe. „Nur Ruhe, wir fom« 
men ſchon .. 

Much von ſämtlichen holländiſchen Blättern 
mirb bie Führerrede falt In vollem Wortlaut 
und auf bem Titelblatt gebracht. Walt alle 
Blätter heben in ihren Überſchriften den 
Saß hervor, den ber Sührer den Engländern 
entgepentle]: „Seld beruhlgt, wir kommen!“ 

ie Kuren wird von ber [ramzdfi» 
chen Preſſe bes unbelehten Gebietes an 
rootragenber Stelle in einem Auszug ver 
ſſentlicht. Insbeſondere werden bie 00 land 
betreffenden Erklärungen des Führers durch 
besondere Aufmachun⸗ Aae en . Der 
etit SWari[ien" wählt als flber[óri 
ben am England gerichteten Aufruf des 8 
ters: „Bezühigt euch, wir kommen!“ 


Churchill im Luftichuhkeller 


Er wird während einer Unterhausrede vom Luftalarm überrascht 


Genf, 6. September 

Zum erſten Male in der Geſchlchte bes eng⸗ 
Hoe ee mußte am Donnerstag eine 
Sitzung wegen Luftalarme unterbrochen mere 
den. Churchill war dieſe Unterbrechung ſehr 
vinti, um |o mehr, als et vor dem Unter 
bs die kühne Behauptung aufftellte, daß bie 
oyal Airorce immer mehr ber deulſchen 
Luftwaffe an Starke nähere und ihr falt ge 
wachſen ſel. Gerade unter dleſen Umſtänden er» 
eint es m als zweifelhaft, ob der dreiſte 
lender bie Abgeorbneien und das britijoe 
Volk, bas tagläglih bas Gegenteil ſeſtſtellen 

kann, Überzeugen konnte. 
Es Übertaſcht nicht, daß Churchill ne 
mu [einer Rede bas für England blamable 

t mit Wmerlfa als politi 
r[udt. 
erein! 


" Smperlums 
kümmerliches 


lotte riſſen. 

Entgegen feiner ſonſtigen Überheblichkeit macht 
Churchill gute Mlene zum böſen Spiel, als er 
auf ben Wiener Schledsſpruch zu [pres 
chen kommt. Die Gebietsänberungen im Do« 
nauraum, mo er im Trüben filhen wollte. 
schluck er glatt hinunter und erflärt anti: 

i Bote ion immer daran gedach dall der. 
Südteil der i Bulgarlen wlebergege⸗ 
ben werden mülfe. Auch bim ich noch niemals 
damit elnverltanden geweſen, wie Ungarn nach 
dem erſten, Dede Solent worden ist.“ Wann 
und wo Churchill fein’ Herz für eine gerechte 
Auftellung bes Donauraumes gezeigt hat, ſagt 
et allerdings nicht. 

Voller nimmt Church dann den Mund, 
als er auf die deulſchen guftangrif[e 
u sprechen kommt. Biel Neues weiß er aller⸗ 

ings nidi zu ſagen. Seine Nan 
e zu abgenufjt, um damit noch Irgendwelhen 

inbrud machen zu können. Wenn er das 
Berhällnis der abgeſchoſſenen deulſchen Flug 


Brlliſche Flugplätze gründlich zerſtört 


Gelbſt Reuter muß die ſtarken Verluste der beitiichen Luftwaffe zugeben 


San Sebastian, 6. September 


Reuter ſieht ſich gezwungen, ble engliſche 
Offenflichteit allmählich auf die [dmerem 
Berlufte vorzubereiten, welche bie engliihe 
Siagbifiegeret in den Luftfämpfen ber 1 
len Zelt erlitten hat. Selbſtverſtändlich fin 
dleſe Geſtändniſſe gewunden und nom allerhan! 

tahfereien beglellel. Wer aber Value den 
Zellen zu leſen verſteht, ber nes nraus, wie 
EN die Lage ber beliſſchen Luftwaſſe ſeln 


mui 
So gibt Reuters Luftfahrttoxreſpondent zu: 
„Es wirb nicht abgeleugnet, daß, mehrere vor 
ef hobene Flugplätze ernftbaft. ger, 
ampft morben Find. Die Nollfelber würden 
eiroffen, Die Gebäude, Büros wie Flugzeug ⸗ 
01 55 haben gewiſſe Beſchädigungen ere 
tien. 
Man habe bereits neue Mannſchaften 
elnfehen müflen, um einige Flugpläße wieder 
0 10005 zu machen. Auch wird elngeſtan⸗ 
141 daß dle Operationen der der „auf Grund 
der Heſligkeit und Ausdauer der deülſchen An⸗ 
Hale behindert worden felen, Die beliiſchen 
Ager hätten fid) aber noch nicht auf bie Lon⸗ 
doner Gegend zurückgezogen, Dar heißt allo, 
daß fie mit dieſem „Kückzug“ bereits [tart rede 
nen. „Grüßere Hemmingen“, fo heißt es dann, 
„wurden durch den Verlust an erfonal 
ber Luftwaffe veturſacht.“ Pieſe Feſiſtellung uk 


befonbers wichtig, hat doch Lügenchurchlll bios 
"i ſtets ven yt metuis der s abzu⸗ 
eugnem, Erſtauntſchezweſſe läßt fd Meuter 
Bart zu dem Geständnis hinreißen, daß bie 
ine ber britiſchen Jäger ſich „etwas“ erhöht 
atten, 

Der Londoner Nahrictendienft gab am 
Donnersta; 1 befannt, 2280 gone 
don vormittags 10 Uhr britischer ſommerzelt 
chon wieder Quftalarm gegeben wor⸗ 
en fel. In einem gnemelnfamen Merſcht des 
Luftfahrtminiſterſums und des Minifterlums 
n Innere Sicherheit heißt es hlerzu: „Feind 
En Aluneuge überauerten heute früh in bes 
trächtlicher Zahn die Süboftkilfte, und einige (1) 
von ihnen drangen bis in bie Umgebung: Lone 
bons vor, Es ſollen (J) über dieſem Gebiet 
einige Bomben abgemorfen worden fein, aber 
es scheint (J) nicht, daß ſchwere Zeritärungen 
angerichtet wurden. 

Die tänlihen Stolen Brände intor 
ber deuſſchen Bombenabwürfe laſſen ſich nicht 
mehr verhelmiſchen, und da it Duff Goor 

vt auf den wahrhaft gen talen Einfall ge. 
lommen, der neutralen Preſſe RT 
erklären, ble Briten hätten in den letzten Nüch. 
ten ſelbſt Riefenbrände Im Freien entfacht, um 
2 die deutſchen Flieger anzulocen und "nom 
hren urfprülſglichen Zielen abzulenken. Es 
geht das Gerücht, daß man in allen Ländern 
elfria uach bem Manne ſuche, der das alaubt. 


"ge zu denen Euglande mit 3:1 bezeichnet, 
de bie daß das Bean | kaum 
bie Verlu ns bezelchnet. 


öl 
n 


eine Luftangriff 
[fiptere und Deroletfäitige, 

„Möge dieſer Kampf [o lebhaft und [o fam; 
fein, wie er kann: Wir werden vor ihm nicht 
zurüdweſchen“, dieſe Worte find im Munde 
des „Siegers“ von Andalsnes, Düntirchen und 
Somallland [fon mehr als faul, 

‚Unfere Angelegenhelten befinden 10 in weis 
tefte 5 ii 


t nod 


m Yusmale in Fluß“, führt Churgif bann 
ort: Diefer „Fluß“ paßt ſchlecht zu ben ſtolzen 
ſegesworten vorher „niemand darf annehmen, 
daß die Gefahr der Imvallon vorüber ijt. 
[o exkläxt bann ber In bie Verteldigung ger 
rückte Kriegs "en um na dann an bem alle 
gemeinen ifeftatem in England zu  betellis 
85 ob der ,tüblii neil pon ſenſelts der 
t" por ober nach bem 15. September oder 
[d eri im Winter erfolgt, Jedenfalls [Keinen 
hm bes Bone Worte: daß „er to m mt“ 
mid uu bie Glteder Male zu ſein. Sich 
fetb| ut machend, glaubt er gegen feine 
eigene Überzeugung behaupten zu mül[en, daß 
gland N elt einigen Monaten in ber bes 
fen 8a e Na füßet, den Chuchin forte 
obin ber ve ri ben Chur 
aufehen gedenkt, hal der 8 in ſelnex fieges« 
lewiſſen Rede geſtern deutlich geſagt: Es nutzt 
hurchin nichts, wenn er bie Worte Adolf Hit« 
lets zu ignorieren 9 10 Die Ve ie 
bes fenes find noch fri[f In der Erinnerung 
ber Well. Das öde Phraſengeklingel des ſtam⸗ 
meinden Heßers verrät um ſo deutlicher [eine 
Verzweiflung und Ohnmacht. 


Guestanal veröbet 


Napiber Nüdgang beo Schiſſoverkehrs 
Nom, 6. September 
Der raplde Rückgang des Schlſſoverlehrs 
durch den Suezkanal, ber bereits zu Arbelter⸗ 
entlaſſungen und Gehaltstürpungen — aller 


typſſch plutokratſſchen und daher dloldenden⸗ 
ejegneten Einelchlung — geführt hat, wird 
einige Zahlenangaben unterftrihen, dle 

bie Aanptilden ollbehörben bere 
öffentlichen, ana palllerte den Kanal in 
ben etſten, omaten biefes Jahres nut 
EI fnapp der britte Tell Schiffstonnage, T 
mellen am Vorſahr. 1099 waren es noch 1910 
Schiffe mit 0545 000 BRT. 1040 dagegen nur 
040. Gájife mit 2140 000 BAT. Dabei umfa| 
dleſer Zeitraum in der Oauptfafe noch bie 
Monate vor dem Kriegselniriit Stallens! 

Wird es ſich Überhaupt noch lohnen, eine 
weitere Slatiſtit für den Reſt bes Jahres bes 
kanntzugeben ? 


Norwegischer Fachter geſunken 


San Pedro (Kallfornien), 6. September 
Der [elt 70 Tagen % norweglſche 
rachter „Tropie Sea“ (5781 Bac.), unter 
eitilcher Flagge unterwegs von Auckland nach 
Baltimore, würde als „vermutlich untergegan« 
gen“ aufgegeben. 


Mil Paß und Badehoſe 

(Bon un[erem be. Berſchterſtatter) 
Balel, 6. September 

Die Angſt vor ber Invaſton treibi die merks 
würdigſten Blüten auf der britifhen Inſel. 
Seht Put man eine neue Anordnung erlallen, 
nach ber die obere. Themſe von Helmwehrs 
e tontrolliert mitb, Jeder SHalfete 


dings mur für bie kleinen S ſtellten dleſer 


fleben 


iporiler. und Schwimmer muß Musweispapiere 
el ſich haben. Ohne water lichten“ eh barf 
alfo. niemand mehr In bie Themſe [p ingen. 
Welche Gelſtesverſaſſung muß in London herz 
ſchen, wenn man befürchtet, daß die Deuiſchen 
. IGwimmend oder in Paddelbooſen 
verſuchen könnten, Lonvon zu erreſchen. 
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Anlonestu an fein Land 


Bukareſt, 6. September 
Minſſterpraſtdent General 
1 0 einen Aufruf an das Land, in dem es 


s it eine neue Steglerung, es üt ein 
neues Regime, nicht Worte, ſondern Ar⸗ 
beit, nicht zögern fondern Taten. Eine ernſte 
und schmerzliche Vergangenheit in abgeſchloſſen. 
Über fie werde ich nicht den Schleler des Ders 

ſeſſens, ſondern der Gerechtigkell breiten. Aber 
cute müllen wir den Staat und die Nation 
retten. Mit dem ganzen fino mari wir 
unfere Kräfte ſammeln, unlere Ehre wleber 
aufrichten und unfere Zutunſl sichern. Die Dan 
ren Völker formen. aus den Niederlagen. bi 
gropen Schidjale. Die Verfolgungen haben au| 
geh rt. Seht muß ble Jugend, ble Holinu 
es Volkes, Ihre Pflicht erfünen. Unfere Nalſol 
Il ihre Gegenwart in der Geſchlch te 
bewelſen. Die Beamten des Staates ſolle 
verſtehen, daß ia alles auf fie [tüjt, Ste [olte 
ihrer Verantwortung wert erwellen. Ehr⸗ 
ſchtelt, e e und Arbelt ſollen bie Xd» 
AN aller Beamſen leiten, Ich werde ble Re⸗ 
sierung auf neue Grundlagen stellen. Das Pros 
gramm werde ich Euch vorlegen, bamlt Ihr alle 
es beurteilt. Es wird ganz unb gar bem eiue 
beltlihen natlonalen Glauben entſpringen. 


Maulkorb für Bernard Shaw 


Berlin, 6, September 
Als in ber neutralen Preſle bie Behauptung 
auftauchte, die beſtſſche Reglerung habe bes 
mnbequentem, Cpottes von Bernard am 
Bra entzogen, daß ſie ihm durch ein Ders 
öffent! (hungsderbot ben Mund nel 
bos britiihe Inſormationsminiſte⸗ 
ementl auf, Ws 
In, perfiderte man 
„daß ein Has erbot gegen George 
"b Sham beitehe. 
Det ICE Di 
sm 


N 
a 
korb umgebä 


Gonderſpende ber Reichsbahner 


Berlin, 6. September 
Die Gefofatgaft ber Deutihen 7000 27 
bahn wlrd auch für das Kriegs⸗W5 W. 1040,41 
außer den allgemeinen ER die bur, [i 
qug vom Lohn unb Gehalt laufend aufgebra 
werden, eine Sonderſpende in Höhe, 
von 1 Millton RM. zur Verfügung ſtellen 
Davon [inb 500000 RM. am eM der Erdife 
nung bes Kriegs: MH. überwleſen worden.“ 
Eine weitere Sonderſpende hat ber Berſiche⸗ 
rungsverein beuticer nbabnbebienfter 
Krlegs⸗WOW. 194 zur Verfügung 


Der Tag in Kürze 


Der Ber dat eines Ränlatigen Yopell be 
Ernie i feti bes Rege var Qukoltamien Dro 
Tia fne dle dees tritici. ^ : 


Der fübrer hat bem Frälldenten ber Stetójsfiti 
kammer, Voll Karl fytoelid) in Berlin, aus WI 
laß ber Vollendung, feinen 05. Lebenolahres In Wü 
erkennung feines fi Wag n Fumſchaſſens 
Td ledallle für Sunjt und Wiſſenſchaft o 


Die en «usthüffe der zumäniſchen 
bulgarischen Wborbmung haben In Gralova ibre Ae 
allen, s zu einem geundfählicen Ubereinkom iet 
ſorigeſetzt. 2 


In den Aufengusſchüſſen des ungarſſchen. Pot 
lamento Prin Au salis or Stern, M 
Wiener Gdjebs| uy ftelle einen Wendepunkt , 
Ungarn bat. Graf Gjafy [dilberte ble gore 
[omi das beutjfungariide Minberheitenantoh 
men, Die uchſe gatantiere ben Frleden im " 


„ 
Unter dem Läuten ber Glocken begann am 9" 
merstag ber Ginnmor[ó ber ungariſchen Truppen 


Nordſiebenbürgen. 
‚General ntonesen, ber neue rumänlfe 
SENE iei In bet Sta 
Werfalfüng unb b 
Einal je. tele. * 
Gifernen Garde, " 
pirat, Ot J left. ftonont d 
Kacheoller Solsoladas gum. Premium "er 
U 
Im Liffaboner Hafen Tief der en 1 
Pan OVILE ein, ber, mie 1 
et wird, bel einem Gefecht mit einem Mm 
ulſchen, Unterfeeboot [mere Havarien 
ten hat. 
— 
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Der Wortlaut der Führerrede 


Mir reden mit England in gleicher Sprache 


„Sie werden es berſtehen, wenn wir nun Nacht für Nacht die Antwort geben, und zwar in steigendem Maße!“ 


Der pone eröffnete das Krlegswinterhllfe⸗ 
werf 1040/41 mit einer Rede, die wir nachſol⸗ 
gend im Wortlaut bringen: 

In biefen Tagen endete bas etfle Krlega⸗ 
lahr, das zweite begann und mit ihm das neue 
Arlegewinterhilfswert. Die Erfolge pleſes er^ 
fen Jahres, meine Voltsgenoſſen, find eln⸗ 
malige — |o einmalig, dab d nichl nur dle 
‚Gegner dieſen Ablauf ber esche lo nicht 
porte efft haben, ſondern daß auch viele im 
deulſchen Volt ble Großartigteit der Vorgänge 
und die Schnelligtelt der Grelgniffe kaum ber 
bas en konnten, Wir können zum Vergleich 

s erſte Krlegsſahr des Weltkrieges gar nidi 
Tan mm denn in bem find irog gröhter 
ferfelt, tro; unerhört größeren Opfern nur 
Te güte 5 erzielt worden und keine einzige 
endgültige Löſung. Diesmal brauchen wir nur 
das de Dreled anzusehen, das 
deute pon der ed LA Wehrmacht be mipt 
wird: Im Often ber Bug, Im Norden bas Nords 
fap, Kirkenes unb Narölt, und im Süden bie 
Grenzen Spaniens! Eine Anzahl, d Wis 
65 ft Britt Nur feinen gliüdlidjen geo« 
itapbiffjen Situationen und einer auferorbente 
ichen eee im Ausrilden hal es England 
zu verdanken, daß ihm bas 4155 Schlaſal alcht 
zutell wurde j^ Heiterfelt.) 

Denn es ift ja nicht fo, wie es einige briti« 

(Sen Kolititer darlegen, daß etwa bie britiihe 
rmee mie ein wildes v am n reihenb 
vor Begierde brennt, endlich losgelaljen zu mere 
den gegen ben Bruder Beind. Sie waren uns 
doch jo nahe und hätten ohne weiteres ihre Be⸗ 
derbe „befriedigen“ können. Sie ſelber haben 
aus Pg Nähe entfernt, und es blieb 
men vorbehalten, biefe traurigen Nüdzüge als 
große Siege hinzuſtellen. 


So ſehen ihre gelamten „Erfolge“ aug! 

Neben dem groben Gebiet, bas zur Zeit von 
ben deulſchen Truppen beherriht wird, hat unſer 
Verbündeter Italien feinerfeits in Cft 
gian bie Offenfive ergriffen, dort feine Poſi⸗ 
tion verſtärkt und England Fang eee 

Natürlich ſtehen bem auch engliihe „Er ⸗ 
folge" gegenüber. Es ſind das Erfolge, die 
nur normalermei[e der gelunde Menſchenver⸗ 
fand nicht begreift, Wir erleben es immer 
wieder, daß die engliſche e von einem 
Extrem ins andere, non ber Höhe im die Tiefe 
[ 1 77 dann 49655 . qo Tage [páter 
in noi jröherer Höhe zu weben. o konnte 
man nra deut leſen: dod fallen die Wilr⸗ 
fel des Krieges. Wenn es den Deutihen nicht 
gelingt, nach Paris zu kommen — und das wird 

men 72 15 gelingen —, dann haben ſie den 

1 verloren. Sollten fie aber nach Pas 
tis kommen, dann wird England den Krieg 
gewinnen! EN nion 

Solcher Art hat England feli dem 3. Gem 
tember zahlreiche „Siege" erfohten. Der 
llorrelchſte Sieg — im unferen Augen aller 
Dinos ber ſchmählichſte Writerloln erneute braue 
Tende peteret) — war bie Flucht aus Dünr 
We aber was lat man Gr in der Not! 

ie brauchen mur bie britischen n 
perſchte zu leſen, um zu willen, mas es mit bie» 
fen „Erfolgen“ auf fid) hat. Da heißt es z. B.: 
lan ſagt uns bas" ober; „man erzählt aus 
mwohlunterrihteten Kreifen“ oder: „man hört 
von wohlunterrichteten Stellen“ oder: „man 
kann von Sachverſtändigen vernehmen“ ober. 
„man glaubt ernſtilch annehmen zu dürfen, daß“ 
— immer wieder unterbricht ſtülrmſſche Helter« 
keit den filter —; ja, einmal hieß es: „man 

laubt, Grund zu haben, glauben zu bürfen, 
RA erneutes harmlos elähter). So kann 
natürlich jede Niederlage zum Erfolge werben. 

Wir rüdien gerade im Polen eln, als die 
englſſchen Propagandiften erklärten, „daß fie 
aus wohlunterrihteten Kreſſen wilßten, bal 
bie Deuiſchen bereits eine ganze Anzahl ſchwer⸗ 
ter Niederlagen erlitten hätten, und daß die 

olen im Ie Kane Vorgehen gegen Berlin 
inne Wenige Tage [püter verjiherten „wohls 
informierte Kreſſe“, daß ſich I5 it das Schlaſal 
des Oſtene endgültig gewendet hätte. 

Dann kamen ebenfo „wohlunterrichtete Sach⸗ 
merftünbige", ble bemerkten, daß ſelbſt, wenn 
Deulſchland einen Erfolg errungen haben ſollte 
— mas gr nicht des Ball [el —, biefer Erfolg 
in Wirklichkeit doch mur ein Miherſolg wäre, 
natürlich von einer höheren ſtrategſſchen Warte 
aus geſehen, und als wir ſchon vor Warſcheu 
ſtanden, ba wußte man dann wieder, „daß mam 

s 9tedt Me annehmen zu 5 daß nune 
mehr im Welten der Angriff der Wiliterten fele 
men erſten und großen, unb zwar durchſchlagen⸗ 
ben Erſolg erzielt hätte“, So ging bas mum 
welter, bis es endlich keinen Polen meht gab 

Dann ſagte man: „Von uns 2 ein geoher 
Aipbrud genommen. Dleſes o len Im 
Offen war immer wieder unſere ſchwache 
Selte, Wir tönnen uns nun endlich auf den 
Krlegeſchauplaß konzentrieren, auf dem wir ben 
Deullhen überlegen find, unb bas werden fie 
Ae kurzet Zelt erfahren.“ 

ann war längere Zeit Ruhe. Diele Rude 
war natllrlich auch mur ein ungeheurer ans 
dauernder Erfolg ber en Wehrmacht unb 
ein ebenfo konſtanfer Miherfolg Deutihlands. 
Was haben in diefen Monaten die Engländer 
nit alles 1 und was haben mir nidit 
alles sers ia fen! hen Wel Helterkelt) Was 
Haben dle engliſchen Polliſter in dleſer Zelt 
nicht alles geſehen und zen erkannt, und vor 
allen Dingen immer im richtigen Zeitpunft ers 
faht! Und was haben wir bemgegenüber nicht 
alles verpaßt! (Erneut brauſende Heiterkeit.) 

Bis dann Norwegen fam. Als bie Ope⸗ 


rationem begannen, da freute fif) ble engliſche 
Krlegaberichterſtatlung über den „ungeheuren 
Webler", ben wir Ej en gemadt hätten. 
„Endlich ben bie Deutihen einen Nich [A 
macht, unb das werben fie ſetzt büßen.“ © 
ſchrieb man, und man freute ſich in England, 
ab man endlich 1 bekomme, fid) mil 
den Deutſchen meſſen zu können. Dabel hätten 
fie fif doch jede Stunde mit uns Deulſchen 
meſſen können. Denn wir find ja im Welten 
nut wenige hundert Meter vonelnander ent. 
ſernt geweſen. Aber fle taten fo, als ob fie ung 
ort SEMI nicht hätten [eben können, und 
nun gab ihnen in N zum etſten Male 
das gütige Schlaſal die Gelegenheit, dank un ⸗ 
m und befonders meiner Dummhelt, ſich end» 
ich mit uns tern auseinanderfegen zu 
PN und bie Wugseinanberjegung kam la 
auch. 


„Streng geheim“ 

Es ift nun wirklich eine Ironie bes 
Schlaſals daß ber vlelleicht für England 
damals ſchlimmſte Schlag Ihrer eigenen Propa⸗ 
gende zu verdanken war. Als wir nümlid die 

ormeger liber Hamar unb Lillehammer hinaus 
geſchlagen hatten, marſchlerte eine britifche Bri⸗ 
[5 t bieber, fromm und ahnungslos ben 0 

eg 12 en Hamar. Sie batlen nach rildwärts 
kelnerlel Verbindung, denn dleſe Verbindung 
atten unſere Stutas und famp[bomber zer⸗ 
ſchlagen. Sie hörten nur auf den brill ſchen 

undfunt, und im britiſchen Rundfunk vers 
nahm der britiſche Kommandeur, daß wir noch 
welt, welt vor Lillehammer, bzw. von ibm aus 


E vn welt hinter Lillehammer felen, und 
i| 


wir eine ſchwere Niederlage erlitten Bit» 
ten. Und fo marſchlerte ber beltiſche Brigades 
fommanbeur an ber Spltze [einer Brigade in 
Lillehammer ein und ie ſich dort in Kuhe zu 
Bett, zur Gelte feine ie gefüfit mit Dokus 
menden, auf denen fand: „Streng geheim!“ 
und „nicht dem Feind im bie 10 fallen 
Taffen fu (brauſende Helterfelt erfüllt den Sports 
palalt), unb hier würde er noch in der gleihen 


Nacht mitfamt feiner foftbaren Bundeslade von 
unleren Truppen ausgehoben (erneut ſchallende 
b terfeit ber Zehntauſende), Das kommt br 
er, menn 0 jemand auf den Krlegsbericht⸗ 
erftatter A er Churchill verläßt! (Wieder 
ftügmifche Heiterkeit und jubelnde PED e h 

So war es überall: Sie haben gelogen un 
ſelogen. Sie find immer mehr geworfen wor 
en, umb es war „eln ganz großer Sieg“, daß 
es Ihnen gelang, ein paar fete Trümmer aus 
Undalsnes oder Stam[os zu retten, das 
erklärten fie ber Welt als den gewaltigſten Cr» 
olg der neueren britiihen ue js 
amit können wir uns bann natlir nicht 
melfen! (Tolenbe Dus Aber dem ftehen 
Tatſachen gegenüber: Wenige Wachen Ipür 
ter gab es, militäriih geſehen, feine Norweger 
mehr, unb die britiihen Streitkräfte mußlen 
auch dieſes Land räumen. 


Nichts alo Niederlagen 

Dann kam die Stunde der au eewg 
Im Weſten, und wir find auch hier nicht zu 
pa efommen. Gerade in biefem fyelbyug bat 
ie allllerte Koalition wirtlih nichts anderes 
als nur Niederlagen einfteden milllen, 
Die Tatſachen — bie se lichen Tatſachen — 
legen Zeugnis bafür ab. Troßdem enbele auch 
biefer yel un mit einem sehen britiihen 
Sieg — nämlich mit ber herrlichen, rufmoollen 
5 von Düntitfen. Die Spuren dleſer 
Waſſentat habe ſch mit meinen Augen geſehen — 
*9 jah ziemlich unordentlich aus (abermals 
durchbrauſt ein, ee Helterleitsiturm 
den Gportpalalt). un ft rantret 
ebenfalls erbrochen. mb was fa! 
man 1105 für eine Erklärung? 

Als Norwegen endgültig von den li» 
terten geläubert war, da hatte man erklärt: 
Das haben wir ja gewollt. Wir wollten dle 
Heulſchen Ja nur hier hexguslocken. Das i[t ein 
‚Sieg, ein einzigartiger Sleg für uns, eine Ver⸗ 
Kürzung unferer Front.“ Und nachdem Frank⸗ 
zei endgültig niedergeſchmettert war, fügte 
man: „seht kann ſich England zum erſtenmal 


Los von der Vevormundung durch 


Diefe Welt wird frei werben! Es 
muß ein» für allemal mit dem Unfug aufe 
erüumt werden, daß es einer Nation möglich 
fi kann, je nach Belieben einen Kontinent zu 
Es muß in Zutunft unmöglich ger 
iratenjtaat 
unſch 


lockteren. 
macht werden, Dan es einem 
von Zeit zu zeit immer wieder, je nach 
unb Laune, einfallen kann, 450 Millionen Men⸗ 
den mehr oder weniger dem Hunger und dem 
lend auszulleſern. 
Wir haben es ale Deutſche für alle Zukunſt 
Jati, uns von, Sm vorſchrelben zu laſſen, 
ob wir vielleicht biefes ober jenes tum bürfen 
ober ulcht, ja, am Ende ſogar, ob der Deutſche 
RAM trinken darf ober nicht. Wenn eo Eng⸗ 
lanb nicht gefällt, bann mirb bie Kaſſecelnſuhr 
aps F Mich perſönlich berührt boo 
at u 7 dj trinfe feinen. (Stürmiſche Heiter 
elt. ber eo ärgert mid), daß anbete ihn nicht 
trinfen an, raujenber M 
Überhaupt finde id) es unerträglich, daß hier 
eine 88. Millonen Agtlon von elnem anderen 
Volt jederzeit an Leib und Leben birgt mete 
ben kann, wenn es irgendeinem Plütokrgten in 
London paßt. Ich habe bem engliſchen Bolt [o 
oft die Hand zur Verſtändlgung gereicht. 
iffen es ſelbſt: es war das mein außen. 
politif i Programm. Ich habe es neulich 
zum allerleßten Male geſagt, Ich ziehe lett 
vor, zu kämpfen, bis endlich eine ganz klare 
Entiheidung herbeigeführt it. (Wieder 
erheben fid) ble Maſſen unb jubeln dem Filhrer 
Remis zu.] Dieſe klare Gniffeibung kann, 
mur ble jein, daß ue Regime erbärmliher 
und nieberträhtiger 9 befeitigt und 
ein Zuſtand 5 wird, in dem es Unmög⸗ 
lich (ft, daß elne Nation die Zukunft ganz Euros 
pas zu tnrannifieren vermag. (Erneute Bes 
Bey e brauſen durch den Sport⸗ 
palaft, 


Englands Verbündete 

Nun werden Deutſchland und Italien Gorge 
tragen, 0 fid) das in der Geſchichte ein zwel⸗ 
tes Mal nicht wiederholt, und bier werden Enns 
land auch alle feine Verbündeten nicht helfen, 
Weder der Kalſer Halle Selaſſi, WE Herr Bes 
neſch, noch irgendein anderer, auch König Haar 
fon nicht und nicht die Königin Wilhelmina; 
und auch nicht ber franzöſiſche General de Gaulle, 
Much diefe Verbündeten werden gar nicht bel» 
em, Und was fie fonft vielleſcht auch noch in 
er tleſſten Falte Ihres Herzens in Auglicht ges 
nommen haben — wir find auf der Hut, wir 
find u allem bereit, zu allem entihloifen unb 
gewillt, ſederzelt zu handeln, (Abermale bes 
reitet der Sportpalaſt dem Führer Opationen,) 

Man erihredi uns durch gar nidhis. Wir 
deuſſchen Natſonalſozlaliſten find durch die 
härtefte Schule gegangen, die Überhaupt 
denkbar ift. Erſt waren wir Soldaten bes 


proben Krieges, dann waren wir Kämpfer 


er deulſchen Sülebererbebung. Was wir In 
dieſen Jahren erdulden muhten, das hat une 
Qgebürtef, Man kann uns daher durch nichts 
We und durch nidjte überra[fjen. 

[s man in England vor einem Jahre in 
ben Krieg eintrat, ſagte man: „Wir haben 
einen Verbündeten“ Wir waren geuglerlg. 
wer das wobl ſel. Sie fagten: „Das Ift eln (es 


neral, er eux General Revolution!" 
Ha, ig Schallende eiterteit.) Die haben 
eine Ahnung vom neuen mational[oatatiftifiben 
deutfhen Voltsſtagt! Und mun warteten fie in 
London auf die Tätigteit dieſes Generals Re⸗ 
volution. Um 6, September, am 7 September 
tat ſich nichts. Am 8. September kam bie Cnt» 
ftu jung, denn nach jenen N ſollte 

innen einer Woche dieſer General Revolu 
ton fid) erheben. Er war aber nirgendwo auf⸗ 
gun en, (Erneute ſtürmiſche Deiterfelt.) Da 
deb es: „Wir haben einen anderen verbilns 
deten, General. Es ſſt bles ber General Hun ⸗ 


Wir haben von vornherein damit gerechnet, 
daß dieſe großen Menſchenſreunde mie Im Vielt« 
friege verſuchen würden, Milllonen Frauen und 
Kinder auszuhungern, und haben uns darauf 
vorbereitet, 


Marſchan Wluff 
Auch dleſer General war nur eine Fehl. 
‚efulatlon, elne Erfheinung, ein Wlerllcht im 
ehlen bes Mr. Ehuichſl. (Wieder antwortet 
brauſender Belſall dem Führer.) Jetzt ift man 
einem britten Verbündeten auf bie Spur ger 
kommen. Es Ift der General Winter, Er 


ift ſchon einmal dageweſen. Er hat damals ver⸗ 


o verfagen. Die Engländer ſollten, menn fie 
ſchon wirklich [o ob[fure [rembe Generale neh⸗ 
men, nicht nernellen Ihren e elge · 
nen General nie) ieicht zum britiihen Reiche 
generalfelbmarfhall zu erheben, näm⸗ 


bs unb er wird unb würde auch diesmal genau 


Der Führer dankt feinem beuffdyon Vol 


Den Dant des beutfhen Volkes an 
felne Soldaten habe ich bereits Im Reichstag 
ausgeſprochen. Tief bewegt uns ber Dank an 
unfere Luſtwaſſe, an unſere tapferen Helden, 
bie Tag für Tag nach England einfliegen, 

Ich möchte heute aber nun vor allem den 
Dank an die Heimat richten für dleſes hinter 
uns digne Jahr, ben Dank an bas ganze 
deulſche Volk für ſeine, e dle es In 
biefem Jahre in oft ac leſchten Situationen 
qnte Denn vielleicht it das vielen gar nicht 

emubt, was es bedeutete, in wenigen Wochen 

des vergangenen Jahres Über 700 000 Menſchen 
zu evafuleren. Das ging alles relbungslos; 
allerdings, es war bei uns auch alles qui vor⸗ 
bereitet, {m Gegenſaß zu den anderen. Aber 
was die einzelnen nun hier auf ſich nahmen, 
mat oft febr 19 85 Und fle haben es geraden 
bemunderungsmwiltbig ertragen, Wir find glück 
lich. bal fie nun wieder in ihre Delmat zurück 
kehten konnten. 

Wir müffem aber auch allen denen danken, 
bie in blefer Heimat ſeloſt bie ſchwlerlaſten 
Schuh maßnahmen ee für bie fte 
verantwortlich find, bem &uftidiut unb der 
gewaltigen Drganifation bes Noten Rreus 
des, ben Arzten, dem , f 
und den Schwestern, ble Ungeheures lelſteten. 
Wir wollen vor allem ber deulſchen Frau 
gedenken, ber Millionenihar deulſchet Frauen, 


Aufbau in 


Seit geraun 
m Gelände be 
ollmannfaktur, 
mit feiner ganzen Kraft konzentrieren, Yen Baummollfp 
find nicht mehr gezwungen, un[ere Truppen merikaniſche, fi 
Dergeuben und oerjeltelm, Seht haben mir Inbe von Weyſt 
ſtralegiſche Lage exkeſchl, die wir ununterbrodeuen Werk Pla 
ermün[ót und erhofft hatten. Der Baleitern find bab 
rantreid) iit is i von uns abgefallen, Dien, Neubauten 
at uns mur foltbares britiſches Blut gefofellen, Straßen 
und wir find ſeßt im ber Lage, ben Deuffdahr wird das 
am) anders entgegenzutreten." (Stüenlligmannjtai 
Dee und hraufenber Bela beglelteen dieſem Wert 
tefe ſarkaſtiſchen Darlegungen des Führerszollgrundlage [i 
ugüngoſtätke, 

lolam A. fij 
r Stajeimimortgi 
fen, Lihmann 


Ernt 


England wird nieberbredjen 
Man hat ſich gleich bel N 
beſtimmten Prophe gelungen über 
Dauert bes ee belaht, 
„Der Krieg dauert brei Jahre. 
richtet fid) auf brei Jahre ein.“ Das mu 
auch ſchon tun, wenn die Leute ſchwerrelche, 
Der von SKriegslabrifationsattien find, D Die Erzeugun 
ente find lug genug, um zu willen, daß elmiſchen 9toD[t. 
biefe Neuanihallungen gar nicht in einem ling als es auf! 
ben oder einem Jahre verzinſen und amann bie in groß 
erem können, Dae muß aljo ſchon einige Früſtete boule 
ünger dauern, Aber auch id) war eben Warm, das für s 
rao und habe damals bem Reiche m i der Einbring 
alt gelagt: „Göring, bereiten wir alles ruſch benötigter 
auf fün) Sahne Nicht, well ich glaubte, im es gelungen 
der Krieg fin] Sabre dauert, aber was Anbenarn auf 3i 
kommen mag, England wird nleb am Die beut[dje 
dcn 3 e bur en » br agen 
langer oll burchbraufl den Gpottpafére m 
| Ich kenne keinen anderen Termin alo 15 faſſen dene 


jen allein, ® 
Natürlich werde ic alles klug, vorfiditi as Grntebin 
emiffenbafi vorbereiten, Das 12 0 440 Au el dt 
[es (Abermals antwortet bem Führer , euhelt 
ubelton ber man in G 
à 110 5 man Ai en and dus Tr 
leri und fragt: „Ja, warum komm 
dennen eruhlgt'euch, er tom gu ut SG. i 
Die Maffen erheben T in unbeſchrel iger ge ie" gel 
e jubeln dem Führer minuſ eig 
fang au) am muß nicht immer fo neugl 
fein! (Erneute braujende Helterkelt.) 


ietüt, dieſe Schwäpefngifhen 
laſſen bas deuſſche Volt ganz kalt, ober lj 
en es höchſtens zum Lachen. Es gibt in) 
fei fjodjbeutidjen Sprache für elne Erſchel von Spinnf 
wie Duff Cooper lein paſſendes Wort. orden, das aet 
muß man Men aur Mundart greifen, undfaretti-Sula 131 
ijt mur im Bayrſſchen ein Wort nepränt, t neue Thiofe 
o einen Mann harafterifiert; ra 
ennel ARE Jubel und braufende 
terfeit erfüllen den Gporfpaloft.) Die 5 
können fid) beruhlgen, mit dieſen Mitteln fa 
den fle den Krieg nicht gewinnen. Die a! 
werden im unfeter Hand bleiben, (Wiedeſerstti in Litzi 
meuert fif) der ftürmijd)e Beifall) Wenn Das neue Ver 
Stunde geſchlagen ha bann werden wir Otefe der Italien 
Stelle der Generale Hunger, Revolution, ad“ vor, eſtern | 
i" Da Brut 00 van BAR hen Beſuch ab, 
at ſetzen, bas he e Handlung, fell, 1 
einem ungeheuren, nicht enbenben Be Hin MHaſer im We 
turm beantworten bie Maſſen dieſes Q^ 
es da io E run une [T Spo. " v 
wer er am beiten bewähr! j 
erhebt i^ brau[enber Belfall,) 3 T. 2 
Krie 


Schi 


lach der durch! 
tel "E 
ble die baf iore Me 
$ runden. I 


3m m 

ännert 
her A n bem Br Eu 
abriten, die fid) einfetjen für bi 

roni, ob alt ober Jung, damit Ihr nit 
em fehlt, an veſſen Mangel fie elnſt im 
1918 Tehten Endes zufammenbrad. 


Ingangeif 
abc al 
rtungevog mi 


"foni! 

1 110 
Fan m Kuhırur 
le Tel Mos John no 
Senlorenfr 


Nacht it 
I, ha 
oum 


Bomben wahlloe un, 
Wohnvler tel. 
Gof 


Nr. 2 


the 


aße!“ 


Seit geraumer Zeit wird in Widzew,. 


au 
m Gelände der ehemaligen Wi ! 


emer Baum⸗ 


ia 


te pes f 
altien find. D Die Erzeugung von Grntebinbegarn aus eins 
u willen, daß USER Rohftoffen iſt von größerer Bedeu⸗ 
icht in einem ung als es auf den erſten Blick ſcheinen könnte, 
nlen und amen die in großem un mit Maſchinen aus⸗ 
Mon einige Früftete deuiſche Landwirtſchaft braucht ſolches 
dj war eben farn, bas für Bindemäher und an 
m Rei mei der Ein 1 119 bes Getreides und beim 
item wir alles ſruſch benötigt wird, in großen Mengen. Nach⸗ 

ich glaubte, m es gelungen iſt, in Schwarza eln Erntes 

aber was Andenarn auf . e zu entwickeln, 
wird niebkun bie Ben i Landwirtihait auf bie. Gin» 


Stürmilder mag: ausländiſcher Hartſaſern verzichten und 


den Cportpafáre n ji 

u s a AES pns enen Maſchinen welter lau⸗ 
Das Erntebindegarn, das nun in Litzmann⸗ 
hb! erzeugt werden wird, ſtellt eine grund⸗ 
in der e eugung 


lug, vorſichtig 
8 Beiden Sie 


gende Neuheit 
| bem Führer ii, denn die im Spinnbad bes Zellwollewerks 
1b heute ſehr 


E mune e HS en qum zu 
arm gedreht — ähnlich wie die neue Spinn⸗ 
1 N nie Ye 36. Warbeninbufitie das Glapeln 
i unbe[dret bti]? enbfofem Zellwolleſadens unb das nach⸗ 
Führer minuſ rige eberju[ammtenfügen" in der Spinne⸗ 
nntet [o neugiſt unnötig macht. Die Hohe Meikfeftigteit des 
terfeit.) wem Ernkebindegarns geftattet die Erzeugung 
" nes dünneren Bindfadens als beim Garn, bas 
alen 5 5 0 an dem Aufbau des Zellgarn⸗ 
as ift ihr el ts im Widzew noch angelpannt gearbeitet 
werblenen wird, iſt bas Thiozellwert bereits angelaufen. 
öchfte Beſördeſekannklich " noch zu polniſcher Zeit im der 
allerdings ſcholang AG, in Pabianſce ein Kaſeſnwollewerk 
cht mehr. (Wigründet worden, das nach bem Lanſtal⸗Pa⸗ 
dem Führer.) mt von Weretti-Snia TE arbeitete, Die 
(je Volt vieabrif, die mit unzulänglichen Mitteln ausge⸗ 
tot aber hal Attet war, MEE unbefriedigende Arbeilss 
gebniſſe. Troh em wurde fie nach Beendigun, 
urchtll oder s Polenfeldzugs wieder in Gang geſeßt un! 
ıberfain zu ihn einigen wenigen Fachleuten von ber This 
dieſe Schwägefagiſchen Jellwolle Ach. bis me in ununter⸗ 
a falt, ober Modenem Betrieb gehalten. Inzwiſchen iſt in 
Es gibt insmannftabt ein neues Verfahren zur Gewin⸗ 
ir eine Etſchelſeng von Spinnfaſern aus Labkaſein entwickelt 
ſſſendes Wort. orden, das idee dem Lanftal⸗Verfahren 
[ greifen, undfaretti⸗Snia Viſcoſga manderlei one hat: 
Wort geprägte neue Thiojell genannte puer Wt mit b 
fiert: Era ten delle auspeftattet, außerdem fin ⸗ 
nd brauſende et die bei der Produktlon anfallende Molke 
laft.) Die Hſeſſere Verwendung als die 9tejtmolfe bei der 
leſen Mitteln fanital⸗Erzeugung. 
inen. Die auß, 
eben. [Wiedeſsretti in Litzmannstadt 
fall) Menn Das neue Verfahren hat das Tehhaftefte In⸗ 
werben wir Öftteffe ber italieniihen Lanital-Erfinder ESL 


Revolution, vorgeſtern [tatfefe Ferelll unferer Gta 
SIM hen Beju ab, um dle Erzeugung ber Thlo⸗ 
aden Begeifte: 1 "(ofer im Werk Widzew kennenzulernen. 
aſſen Diefes j 

verden mir 


nähe) (be dort vom Tage 


u Vol 
A Na) der bur) das ungünftipe Wetter notwendig 
es 


6enotbenen SHet]djlebun| (hlufles ber Krieges 
TALIA e nd bie Gplefe ac n acie 

D 5 fördert worden Mit den Vorſchluß⸗ und 
vorhan kunden ift Sonnabennd und Gonntog zu 


ien, 
len. 8 Gple« 
DIDIT 
nel II. 


Kloht ſchlug Stetta eben» 
Stenzel II gab gegen von 
ab, er hat bereits mit 


etrenboppe) Augen die Brüder Stenzel 

BE Sale beer Im listen Sede 

un. ſchlugen L. Iatobt Neumann 

Scheer. Schwari—von Schelbler be» 

ommerfelb—stapIa, konnten fid aber gegen 
durhiehen (7:5, 0:1), 

ppel befinden Ad paar 

ri N. Brauer bereits 

uer ſchalteten 


he iJ 
io 


1 


: Wirtschaftsteil der „L. Z.“ 


ellgurn und Th'ozell in Lit*mannsludt 


bie Kette der deutſchen Zellwollezentren aufge⸗ 
nommen, und unjere Texlilinduſtrie erhält eine 
neue Rohſtoſſbaſis von nit zu unter] jägender 
Breite: wird doch die Erzeugungs kapazität des 
Jellwollewerke, wenn es zu gegebener Zeit auf 
Rohſtoſſlieſerung für bie Tezlilinduſtrie umge“ 
ſtellt wird, 1 3 eiwas höher liegen als bie der 
büringiſchen Jellwolle AG. in Schwarza. Des⸗ 
gleichen werden das EAD api in Widgew 
und bas Werk ber Tiolan G. m. b. O. Cottbus 
— wenn das Litzmannſtädter Wert voll anges 
laufen ſein wird — die italiemi[fje Geſamler⸗ 
2 von Kaſeinwolle überflügeln; ſchon 
heute liefern dieſe beiden Werke ebenjoviel Sta» 
einmolle wie Italiens Geſamtprobuktion an 
aita beträgt. Die Schaſſung des Kunſtfaſer⸗ 
werls in Widzew P daher für unſere Induſtrie 
von aujerorbemifider Bedeutung. 


Erntehindegarn uus dem endlosen Faden 


aus Sifal hergeſtellt wird, und die hohe Nahe 
feſtigkelt bes fertigen Garns hat fif) währen 
des kegneriſchen Sommers bereits etwleſen. 


Rohstoff für unsere Industrie 


In bem Yugenblid, in dem die beutjfje 
Landwirtſchaft unf bas Erntebindegarn aus 
Litzmannſtadt verzichten kann, ſteht das Werk 
ber Lißmannſtädter Tertilinpuftrie als Mohr 
Torte erant zur Verfügung. Und daß Zellwolle 
m ber kommenden Friedenswirtſchaft gebraucht 
werden wird, auch wenn Baumwolle und 
Schafwolle in ausreihenden Mengen vorhanden 
da lie ſteht außer Zweifel, Die Nan 
at ſich ihren Plaß in der Welt als gleichwer⸗ 
tiger, vielſach höherwertiger Rohſtoff längſt 
erobert, und bie Preisſtellung wird nach den 
Entwicklungen der letzten Jahre ganz zweiſel⸗ 
los ſo ſein, daß die Erzeuger der natürlich ge⸗ 
wgchſenen ien Kae in der Zellwolle einen 
ſehr gewichtigen Wettbewerber erhalten. 
Im übrigen ift bas Erntebindegarn aus der 
endloſen Beler etit ein Anfang einer neuen 
ſellwolleprobuktion. Schon Beute wird nach bie» 
em Verfahren Garn auch für andere Iwecke 
(Wurſtgarn u. a.) hergeſtellt. 


Neue Kuseinwolle in Litzmunnstadt entwickelt 


Das THiozelle Werk bedeutet eine weitere 
Verbreiterung der Rohſtoſſgrundlage unſerer 
Textllinduſtrie und ift um jo n 
als die Kaſelnbeſcha tung für das Widzewer 
Werk geſichert ijt — Pabianice Hatte ‚belannte 
lich zu polniſcher Zeit mit Schwierigleiten zu 
kämpfen, da die inländiſche Kaſeinerzeugung 
recht knapp war. Das Labkaſein wird Heute zu 
einem Teil vom deutſchen Often und zum ander 
zen Teil aus dem Weſten gellefert. 


Zellwollschau in der Industrie- 
"und Handelskammer 
Staatsrat Dr. Schieber, unter deſſen 
Leitung die beiden Werke in Widzew in ſchnell⸗ 
per Tempo aufgebaut werden, weilte in dleſen 
agen wieder in unſerer Stadt. Vorgeſtern 
1 er bie Preſſevertretex, zu denen er Über 
die dst et neuen Werke für bas Relch 
und für unfer Smbultriegeblet [ptad. Er mies 
in feiner Anſprache auf bie 9totmenbigteit hin, 
im Sinne bes IIBER alle Kräfte zu 
regen, um bie beut[je Wiriſchaft auf allen (pes 
Bieten unabhängig zu machen, auf denen ber 
inb uns i zu können glaubt. 
un fei Litzmannſtadt in die Sagt verfegt, an 
ber Erreihung dieſes Zieles auf bem Nin 
tor entſcheldend mitzuarbeiten. Ae d be⸗ 
deute der Aufbau ber neuen Werke in Wldzew 


Rohsíofíbasis für unsere Indusirie wird geschaf-en 
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eine Tat für ben Wiederaufbau und Ausbau 
der Lizmannſtädter Textilinduſtrie. 

„So mögen Sie“, ertlärte Staatsrat Dr, 
Schieber, „in der Gründung dieſes Unterneh⸗ 
mens und in jeinem Aufbau mitten im Kriege 
einen der eutſcheldenden Beiträge der ftaatlis 
chen Wirtſchaſtsführung erkennen, der bie weis 
tere wirtschaftliche Auſſchliedung dieſes neuen 
9teidjogaues, der mit ſeiner Litzmannſtädter 
Zegtilinbuftrie eine hohe Aufgabe im Güter 
austauſch nach dem Often für das geſamte 
Deulſche Neid) Übernehmen fol, zum Ziele hat.“ 

Anſchlleßend hatten die Preſſeverkreter Ge» 
Tegenheit, eine Zellwolle⸗Ausſtellung zu beſich⸗ 


Freitag, 6. September 1948 


ligen, bie vorgeſtern abend in einem Saal bet 
Industrie- und Handelskammer eröffnet wurde. 
Das bejonbere Inteteſſe ber zur Eröſſnung ans 
weſenden Gäſte erregien das Erntebindegarn 
aus dem endlojen Faden und die Proben der 
anderen nach dem gleichen neuen Verſohren ete 
zeugten Garne, ferner bie Gewebe und Gewirke 
aus reiner Zellwolle, darunter ein berelts feli 
längerer Zelt in Gebrauch, uf Teppich 
aus T⸗Zellwolle, dem eln Verſchleſß nicht anzu⸗ 
eben ijt, ſowie die Proben des neuen Zellwolle⸗ 
rohſtoſſe Solanum (Kartoffelkranth, mit 
bem — u. a. auch in der Bapierjabrilatlon — 
bereits ausgezeichnete Erfolge erzielt worden 
mb. Die Jellwolleſchau bringt überdies eine 
zahl ſehr anſprechender Splunſtofſwaren aus 
Miſchgarnen wie Zellwolle mit Wolle und 
Baumwolle, Zellwolle mit Kaſeinwolle, Waten⸗ 
mufter aus vielen textilen SBermenbungsgebier 
ten, Zelluloſeproben uſw. Sie wird etwa wel 
Wochen geöffnet bleiben, um der Litzmannſtäd⸗ 
ter Teziſlwirtſchaft Gelegenheit zu geben, bie 
neuen Exrungenſchaften der deutſchen Kunſt⸗ 
faferinbuftrie kennen zu lernen. 


Vortrag von Siauistut Dr, Schieher 


Bor bem Betriebsführern ber gifjmann[tübs 
ter (ropinbujttie unb bes Teztilhandels, jomie 
einer Reihe von Gäften, unter denen man Gau⸗ 
in[petteur e Mebelboer 
unb Bürgermeilter Dr, arber bemerkte, 
hielt vorgeſtern abend Staatsrat Dr. Schleder 
im großen Gifungs[aat ber Induftries und Hans 
beisfammer einen Vortrag über das Zellwolle⸗ 
EA und bie beiden neuen Kunftjaferwerte 
m Litzmannſtadt. 

Der Redner, der von Präfident Dr. Weber 
UR worden war, [prad) zunächſt über bie 
Bedeutung ber Kunfifafer ür die Werforgung 
des Reiches und wies 0 die gewaltigen Fort⸗ 
ſcheltte hin, die in den letzten Jahten gemacht 
worden [eiem. Heute [el die Erzeugung von 
Kunſtfaſern für alle RN EL 0 
weit, daß — wenn allgemein mit Spinnftoffe 
waren ſparſam umgegangen werde — Deulſch⸗ 
land auf jegtidje Tertileinfuhr u könne. 
In einer kleinen, ehemall en Pulverſabrit [ei 
nach dem 7 10 1 die Produktion begonnen 
worden. Schon in diefem Anfangsſtadium habe 
die damalige reale gute Aufnahme ges 
unben, und es [ei bezeſchnend, daß es dag 9fus« 
and, {m befonderen Nordeuropa, geweſen ift, 
bas ber deuiſchen Zellwolle willig feine Türen 

eü[[net habe, während im Reiche feldft eine 
st beuifden Wirtihait und ihrer Wee 
kelt feindlihe Propaganda ſich des Schlagworſs 
vom Erſatz bebienie, um den unerwllnſchten 
Konkurrenten lot zu machen. 

Troß biefer unermüdlich weitergeflührten 
See anda [ei die Zellwolleerzeugung 
weltetgewachſen, um ſchließlich ſeit 1988 einen 
unerhörten luſſchwung zu nehmen, Wie erfolgs 
teich ble Zellwolle ihren Weg genen hat, zeige 
eine Gegenüberftellung von Berarbeitungszife 
ern aus ben Jahren 1992 und 1089. Von den 
m Neid verarbeiteten Textilrohſtoſſen waren: 
Baumwolle Wolle Flache 

72 v. H. 18». 8. 8,5 v. H. 

44 v. D. 16 v. B. 550. 

Kunſtſelde RG 
1932 60.9. 5 v. H. 
1989 100,9. 27 v. H. 

Deutschland marſchiere heute an der Spitze 
allet Zellwolle erzeugenden Länder. Bedeulend 
MH die AAN SG ERENTO noch in Italien und 

japan, bezeichnenderweſſe aber auch im Baum⸗ 
mollanb Amerika, mo bie ausgezeichnete Nylons 
% er bedeutende Erfolge gufzuweſſen habe. 
elt 1035 werde In e Zellwolle für 
verſchledene Zwege produzlert. Es gebe heute 
bie B. Zellwolle für Baumwollſpinnekelen, bie 
W. Jellwolle für Wollſpfnnetelen, ble befonbers 
'andfefte T. Zellwolle für dle en 
lon, ferner bie Kaſelnwollen und die aus Kohle 
und Kalt hergeſtellte PC⸗Faſer der S6. 
Nachdem der Redner die verſchledenen Kunſt⸗ 
ſeldelypen eddie eite, wandte er ſich der 
ünftigen Produktion der beiden neuen Life 


1982 
1939 


mannſtädter Kunſtfaſexwerke zu. Er erinnerte 
daran, bab ein Deutscher ſchon im Jahre 1904 
eine Kunftfafer aus Kafein hergefteilt hat, und 
bab nun wieber, nachdem Feretki und die Sui 
Viſcoſa das Lanftal⸗Verfahren entwickelt je | 
ben, bant beutiher Wrbeit in Ligmannſtadt die 
neue Kaſeinfaſer Thiozell entftanden ſel. Er uns 
terſtrich, wie ehrenvol und wichtig es für ide 
mannftabt [el, der deutſchen Landwirtschaft im 
Kriege bas Erntebindegarn zu Kiefern, und wis 
bedeutungsvoll für Pihmannftadt, daß für die 
Friedenszeit ein Werk bereitſtehe, um Rohſtoff 
au liefern, damit unſere Stadt Ihre kommenden 
großen Aufgaben erfüllen könne. 

Mit lange anhaltendem Beifall dankten bie 
anweſenden Bettiebsführer bem (oft für feine 
fachlichen und doch von S3egelfterung file das 
neue Werk getragenen Ausfiihrungen. 


Zellgarn AG. Litzmannstadt im DZR. 
Geſtern vormittag fand ratiebti eine Stufe. 
lacht gelung ber Zellgarn UG. gigmannitabt 
m BVerwaltungshaus des Widzewer erts. 
tatt. An ber Sihung nahmen auch Wrü[i» 
ent Kehrl, Generalreferent im Reſcho⸗ 
wirtſchaftsminiſterium, und Staalsrat 13 
Schieber tell. Es wurde ber Beſchluß gefaßt, 
bie Zellgarn AG. Litzmannſtadt in den Deuts 
ſchen Zellwoll⸗Ring elnzuglledern. 
Markgrat 


. 


Das große Intereſſe, das von bet Llmanms 
hädter Tegtilinduftele allen Fragen der Jell⸗ 
woll⸗Erzeugung entgegengebracht wird hat den 
Leiter der Zellgarn AG. Lihmannftabt und der 
ee Zellwolle in 5 Staatsrat 
Dr. Schieber veranlaßt, die Zellwollſchau in det 
Induſtrie⸗ und Handelskammer zu veranstalten. 
Um eine fahmännifhe Erläuterung der Aus⸗ 
ſtellun, ie zu erleichtern, Wt täglich 
don 16 bis 17 Uhr die Möglichkeit gegeben. 
Auskünfte und Erklärungen durch Fachleute der 
Zellgarn $16. Litzmannſtadt zu erhalten. 


300 Seidenraupenzuchten im Generalgouvernement 


L. Die Regierung bes Generalgounernemenis fi 
beftzebt, Melee ee mit feinen 00900 alem 4800 
auf ber etma 12 Millionen Menſchen Leben, zu egen 
9 0 U Wirtfhaftslörper zu machen. Des 
Wegen läßt fie alle Möglichtelten hl plen, bet 
Wlktſchaft dleſes Raumes auch eine 9tobWollatunoe — 
lage zu ſichern. uuf Vi bet deulſchen Bel r 
ben ind im Geblet des Generalgounernements f 
und nach bisher 30 Seſdenkaußemzuchſen engen 
worden. Der Bſſtelft Arafau, in bem erf Miti 
Amel neue Rauperelen eingerichtet wurden, Def 
mum [fon über DO derartiger Zuchten, ble Im Gel 14 
bes ehemaligen Polen etwas gang Neues find, o! 
wohl fid) gerade hier ber . . elten zum Unbam 
ber Woufbeerbäume, die die Nahrung für ble 
benraupen [leferm, viele bieten, In ber SDirtfda] 
kammer srafau bot ein Berater für Gelbenbau 
nen As Nach und nach ſellen In allen bafi 
Belracht kommenden Orten Berater [ür den Gelben 
bou eingejeht werden, 


En — — —k— —e— 


Kriegstennismeifterfchaften zu Litzmannſtadt 


Schlußrunden am Wochenende / Flotter Sport zu erwarten 


einzel fteht Stenzel II in der Schluhrunde. mo er 
5 auf Stenzel D trifft. 

Von, ber Zum ulnterg. wird nochmals barauf 
SUERTE gemadf, daß ber Eintritt zu den 
Kriegstennismeilterihalten [tel it und im 88.“ 
Bar Scgllder den Weg zu der Tennisanlage welſen. 


Fast eln halbes Dutzend: 


fjenkel und v. Metaxa als Torſchützen 


Die deulſchen und ungariſchen Tennisipieler, die 

i am Wochenende In Mauch Im. Rreundſchafte⸗ 

tftanben, bewleſen ihr viele 

onteg bel einem fußball ⸗ 

Meiſter des a Balls verftanden, 

allerdings mit etum. o bewährter Kräfte 

wie Dr, Kalt, Riegel und Streitle, auch das kunde 

Leder zu melſtern. Georg von Metarta [tob nmi 

Tote, Lelneſch Henkel weiterte ben Vall einmal in» 

Reh er Ungar Asboſh hatte bem Torreigen der 

ug, RU SA Begegnung, bie Me des Deut⸗ 
ſchen Noten Kreuzes flatifand, eingeleitet. 


reifen. Die 


Gelernt ift gelernt! Da gibt es nichts! 


sportgemeinſchaſt Turek—Wehrbezirkskommando Kalifch 0:5 (0:3) 


und Ma 

Sitantida! 

e das 2 
N emm bie 
ie 


jh 
2E T gum 
Zuge. Er arbeitete viel mit Kraft. er batle da 


um 


llehtich auch fein Gemidt, Auch bie Wehrmacht 
00 t ie Rs en [UD ſoldaliſchen, van 
Sollen „Ball“, ber zwar niet Immer jedermanns 
Gelhmag ift, aber wäre | eine Mehrmact, die 
wei ijt, nah unferem Geihmad? Zehn Minuten 
30 er js gu aina bie Wehtmachl mit 8:0 in 
tuni ialger). 
Maped bee Satbyelt 


3 il Ip 
Mas 9 


fallen ſollte. Zwelſache Gefahr Überftand ble Wehr⸗ 
macht glüglich und ſchon wieder war das Spiel im 
anderen Feld. gehn Minuten vor Schluß ini bas 
fünfte Tor (Thiemann), Gin weſeniſicher Bele 
fag zum HD) IR auch der Kaliiher Hintermantie 
ſchalt zuzuſchrelben. 

Turek ſplelſe wie folgt: R Belerx, Becker, Opti 
Kumandt, Nitſch, Peters, G. Beſer, Müller, Prob, 
"Kell Tt aste eng an: Menercont, B 

alid; trat wie folgt an: Meyerco: em 

Malzer, Wallner, Tiemann, Veel Soll, Bunte; 
Labonte, Schmidt. 

Shiebsrigter war Unterart Dr, Stü ter. 


Jahresbeſtleiſtung im Speerwerfen 


Bei einem Leli wartete 
der Wlener Bet 


er 
ji 


25 m. überlegen etie 
auch bei Gifela Mauermagerr 
München im Blstuswerſen mit 71,57 m. 


Papa Unkel 75 Jahre 


Bor wenigen Tagen I Papa Untel, ber 
fter bes beuljfem guhballmelſters Sch 
5 Jahre alt geworden. Der Au kin, deines MWereimı 
bes unbeadteten 400 Weſtſalſa⸗Schalte, n ben 
Gründerlagen von 1004 bis zur Cpigenltellung m. 
ori war, jum gut Tell fein Qebente. 
nein lenkte Untef ble Ges 
vor wel abren 
ber den Schalt 


apa Untet Im deuſſchen ul 
ſetehrung 


Freitag, 6. September 1940 


Das opferbereite fjers 
In glülider Stunde vom lehten gegeben 
Da ſteht vor bem Standesbeamten nach der 
Trauung ein junges Paar, bas eben zuſammen⸗ 
geben worden ijt Die Braut im netten, 
rählenden Weiß, ber Bräutigam im einfachen 
unklen Anzug, Dazu die Zeugen: ganz ein⸗ 
fade, ſchlichte Diet] hen in beſcheldenſten Ans 
fügen, Es find galtztendeutſche Umſtedlerx, die 
jeimgefehtt ſind aus ber Jtemde ins Waters 
and, die wie die anderen Taufende bem Nuf 
bes Führers folgten. Ste haben nicht viel mit» 
bringen können. Nicht viel mehr als fie auf 
bem Leibe halten und vielleicht in einem Bün 
del bei ſich trugen. 

Eines aber haben fle N das fi 
c erhalten hat burd) bie lange, lange Zei 
ber Trennung vom Vaterland: ihr grundanſtän⸗ 
biges, opferbereites Herz. Das id fid) [o recht 
an dleſem Tage, ber der glüch ite im Sehen 
bet gungen Leute iſt. Sle wollen an ihrem 
Gluck jemand teilnehmen muse es ſoll N 2 Hs 

ein. 


mand mit ihnen freuen, mit ihnen [rol 
Sie wiſſen aber, oh nicht die Zeiten find zu 
fen Felexn, daß fte auch gar ficht bas Geld 

t eine G haben. So tum fe in die» 
lem Augenblig bas, was ihnen ifr deutſches 

erz eingibt: [tll legt jeber von ihnen ein paar 

arf vor den Beamten hin. Auch die Zeugen 
fommen zu ihm und bringen Geld aus ber 
Taſche. 

Und bann bitten f, dieſes Geld möchte 
dem Deutſchen Roten Kreuz geſpendet werden, 
damit ben deutſchen Soldaten eine Freude in 
macht werden kann. And ber Beamte, erſchllt⸗ 
dert und gerührt von fe viel Opferfreube biefer 
Menſchen, bie kaum etwas für ſich haben, ſagt 
gu Gr ae den Volkogeno I die Hande, 
def ergr fen, denn er weiß, daß dleſes Opfer 
miel mehr bedeutet als manches, das aus ben 
Überfluß heraus gegeben wurde. —— 


Su. Ipenbet fürs Wow. Anläßlich der 

Drerrebe. traten im Selm bes Stürmbann⸗ 

ters bes Sturmbannes I der Standarte file 
mannſtadt Gib, die ar zu einem ges 
Manne Beifammenfein zuſammen. Von acht 

nem wurden 87 MM ge[penbet und einge 
za 


Derpadiungsmaterial ſparen! 
Papier ijt ein wichtiger Rohſtoff 
en. Es wlrd wiederholt an alle Kaufleute 
des Einzelhandels die Ne gerichte 
mit dem Verbrauch von BEN materia) 
recht ſparſam umzugehen. ach öglichtelt 
mb die Maren Aberhaue nicht zu verpacken. 
je Kundſchaſt aber wird aufgefordert, mote 
wendige De ape bzw. SSerpadungemateriat 
ſelbſt mitzubringen. Es gilt, bur inſparung 
kriegswichtiger Nohjtoffe mitzuhelſen am end⸗ 
‚gültigen eig Großdeütſchlands. Die Mitar 
belt aller ijt dabei notwendig. 


Achtung, Kactoffelhüfet! 
Ein Merkblatt des Abwehrdienſtes 

In Alam marett wilhen dem Startoffels 
füferabwehrbienit des Reihsnährftanbes und 
bet Reihsarbeitsgemeinihaft Schadenverhütung 
wird im bem Befalls, und Beobachtungsgebie⸗ 
ten das Merkblatt „Achtung, Kartoffelkäfer! 
an alle Haushaltungen, verteilt. 

Aus dem Merkblatt iſt zu entnehmen, daß 
bant ber Wachſamtelt und dem Intereſſe bet 
Bevölkerung allein im Jahre 1038 rund 14000 
und im Jahre 1939 rund 12000 Befallsftellen 
aufgefunden worden find und hierdurch unere 
pun et Schaden verhütet werden konnte. Ein 
Kartoffeltäferweibhen kann in einem Jahr 
ahlioje (Gier ablegen und es mit feinen Sin. 
‚ern und Enkeln auf 30 Millionen Nachkom⸗ 
men bringen. Dieſe 30 Millionen benötigen 
ur Ernährung eine Kartoffelflähe von unge ⸗ 

ihr 2,5 ha, Da bie Kartoffel eines unjerer 
wichtigſten und e Nahrungsmittel 
Am, Ht es Pflicht jedes e ile mitzuhelfen, 
ond 10 Vormiarſch diejes Schüdlings aufs 

‚alten, 
E Es wird daher nochmals darauf aufmerkſam 
gemacht, dleſes Merkblatt zu beachten und ſeden 
verdächtigen Fund ber Ortspolizei zu melden. 


BAR 


Bezugsquelle für Wiederverkäufer: Osra 


Der Tag in Litzmannstadt 


Kohle und Koks für gewerbliche Betriebe 


Welche Betriebe find meldepflichtig / Welcher Bedarf tft anzumelden? 


Wie wir ſchon einmal in unſerer Ausgabe 
vom 29, Auguſt bemerkten, MID nach Anord⸗ 
nung 2 ber Reichsſtelle für Kohle vom 21. 9. 
1939 für alle gewerblichen Verbraucher 
meldepflichtigen ien 5 die monatlich 
mindeſtens 20 Tonnen verbrauchen, bie monal⸗ 
liche Meldepflicht. Die fraglichen Betriebe des 
Stadikreiſes Lihmannftadt, ſowle der Land» 
Fele Lihmannftadt, Lentſchug, Gleraby Laſt, 
Wlelun, Kutno und Goſtyüln, erhalten die amt 
lichen Meldevordrucke (aus 7 Blättern Mw 
17 fe Jomie Merkblätter bel Der 

nbuftriee und Handelskammer, Bezlrksſtelle 
2ifmannftabt, an bie fle ausgefüllt wieder voll» 
zählig bis zum 5. d. M. abzulfeſern find, 


Da jedoch JO) Unklarheit varllber ber 
bat wer melbepflichtig ift, teilt uns die In⸗ 
uſtrle- und Handelskammer folgendes mit: 


von 


Ole e 2 Been ſich auf Betriebe 
mit einem monatlichen Verbrauch von 20 Tons 
nen meldepflichtiger Brennſtoſſe. Desgleichen 
1.00 die Anordnung alle Betriebe, bie vom 
1. April 1939 bis zum 31. März 1940 in drei 
beliebigen Monaten des Jahres monatlich min⸗ 
deſtens 20 Tonnen verbraucht haben, in ben 
übrigen Monaten aber — entweder feine (Sal⸗ 
Ea ober geringe Mengen benötigten. 
el wehrwirtihaftlihen Betrieben wird eine 
Ausnahme gemacht. Diefe find auch bann melde 
ſlichtig, wenn der Verbrauch unter 20 Tonnen, 
[oo nicht unter drel Tonnen monallich liegt. 
agegem [imb de wichtige Hand⸗ 
werksbetriebe, 5 bel einem Verbrauch von 
mindeſtens 20 Tonnen meldepflichtig. Ferner 
allem unter die Beſtimmung der Anordnung 
jetriebe der Wehrmacht, des Neiches, der Län⸗ 
der, der Kommunalverwaltungen, ber 0j [ente 
liche rechtlichen Körperſchaften und Verbände 
l. 5 . Werften, Klein» und Straſſen⸗ 
aswerfe, e Waſſer⸗ 

a ihr monatliher Verbrauch. 20 
trägt ober in dem genannten Zeit⸗ 
raum 1039/40 in brei beliebigen Monaten mos 


Mt vieſe Zeit, groß lei beim Wille zu Helfen! 


natlich mindeſtens 20 Tonnen mar. 
pflichtig find auch gewerbliche Betriebe, bie Ger 
enftanb eines ſelbſtändigen Unternehmens 
Im, ble nidi als a. male Neben, 
nische, gelübnl werben. Alſo find mieldepflich. 
ig . B. Moltereigenoſſenſchaften, Guppen« 
würger und Konfervenfabrifen u. d. bei Bor⸗ 
llegen des Mindeſtverbrauches. 

Brennftof menden bie an Gefolgihafismit- 
lieder für Hausbrandzwege abgegeben werden, 
Ans nach Anordnung 2 nicht zu melden. Des“ 
leichen 4 ber Brennftoffbebarf zur Raumbe⸗ 
eigung nicht meldepflichtig, wenn der Belrleb 
weniger als 20 Tonnen verbraucht. Dies gilt 
aud) für bie Behelzung von Belriebsgebäuben 
(Maſchinenhäuſern, Werkſtätten u. bj D. 

Der Brenn toffbedarf zur Behe jung von 
Betriebsgebäuden (Maſchinenhäuſern, Werk⸗ 
01 a, dgl.) und von ſolchen Bürogebäuden, 
n REESE y 4 1975 run 

em ju[ammenbang ſtehen, gehört 
zum GEAR unb f melbepfäichtig 
wenn ber Betrieb einen monatlichen SBerbrau 
von mindeſtens 20 Tonnen hat, Ile biefe Ber 
triebe haben ſeden Monat 0 erſtat⸗ 
ten, ohne Rückſicht darauf ob ber Bebarf aus 
alten Beſtänden oder aus neuen Lieferungen 
ebefi werden ſoll. Im, rigen ei der 
geden ben ſoll. Im iri, it bel 
Ausführung ber Meldepflicht allergrößte Sorg⸗ 
falt anzuwenden, da nach 8 22 der 9Inorbe 
nung 2 ein Meibepftictiger ber [einer Meldes 
licht nicht ober nift ſriſtgerecht genligt, oder 
ſalſche oder unvollſtändige ngon macht zu 
gewärtigen hat, daß er von der Belieferung 
ausgeſchloſſen und gemäß 88 10 und 12—15 der 
Weror über ben atenpetler beſtraft 
mirb. [3m mis und Geldſtraſe in ünbe⸗ 
ſchränkter Höhe). 

Die SAU find für bie Kohlenbewirt⸗ 
Mattung und »lenkung ſowie bie Transports 
fragen des Reiches von geöhter Wichtigkeit. 
ur bel richtiger, vollſtändiger und rechtzelti⸗ 
ger Meldung kann bie geregelte Verſorgung 
gewährleiſtet werden. 


Melde⸗ 


Da feine 


nm 
bi 1 . € 
Lu y ori aa qu 


nde. Alle müllen nach Kräften das 


interhilfswerk 1940/41 


Sonntag, ben S. 9. 1940 unterftüfen, wm im Ringen um bie Freiheit bes Volkes ihren 


Teil beizutragen, 


300 Deutfche fahren nach Hermannsbad 


Sine großzügige Aktion auf Veranlaffung des Gauleitere 


Auf Beranlaffung des Gauleiters und 
Reichsſtatthalters wird in dieſem Herbft eine 
grobaligige Aktion im Warthegau burhgeführt, 

ie den Volksgenoſſen, die im vergangenen 

Jahr beſonders "igne: unter dem Polenterror di 
Teiden hatten, eine Erholung ermöglicht. 
Aus dem Reglerungsbezirk gitmannitabt 
fahren nun morgen 300 Volksgenoſſen ab, die 
jum größten aus Litzmannſtadt ſelbſt find, um 
d Hermannsbad zwei Wochen Erholung und 
Ausſpannung zu genießen. Die Fahrt fowie 
der Aufenthalt in Hermannsbad find völlig un⸗ 
entgeltlich. Die Reichsbahn hat den nach Her⸗ 
mannsbad fahrenden Volksgenoſſen Wagen zur 
Verfügung geſtellt, die durchgehend nach dem 
Beſtimmungsort fahren. 


Beſuch in der Bekleidungsinduſtrie 
Leiter des Amtes Bekleldung der DUR. 
Der Leiter des Möbeln Bekleldung und 

Leder der Deutſchen Urbeitsiront, Partelgenoſſe 

Neumann, weilt zur Zeit in Litzmaünſtadt 

um ſich über den Stand ver Berlei ungsindu⸗ 

[trie zu unterrſchlen. Er fonnte ſeſtſtellen, daß 

überall gute Anſätze vorhanden find. Insbe⸗ 

ſondere zeigte ſich ein bewundernswerter und 
erfreulicher Seljtungsmille der deutſchen Ge⸗ 


folgſchaftsmitglieder, welche Polen und Juden 
abgelöft haben. Aus den verſchiedenſten Bes 
rufen kommen, haben fie ſich in verhältnismäßig 
kurzer Zeit gut auf die Herſtellung der vers 
ae en e umgeſtenlt. Aus 
em Geſehenen konnte Pg. Neumann den Bes 
triebsführern und bem Giejotalga[temitg(iebern 
fus die Zukunft eine weitere gute Entwickelung 
in Ausſicht ſtellen. 

CFC 


Betrifft Wohnungsänderung 


Aus organſſatoriſchen Gründen ift es uns 
leider nicht möglich, Wohnungsänderüngen, die 
nach 10 Uhr bel uns aufgegeben werden, am 
nächſten Tage ſchon bei ber Lieferung zu bes 
rülchſichtigen. 

Geben Sie uns alfo Ihre Lieferungsändes 
rung bei Umzug, Nachſendung der Zeitung 
w[m. nach Möglichteit ſchon einen Tag zuvor 
auf. Nur dadurch beſteht die Möglichkeit, daß 
bie gewünſchte Lieſerungsänderung kechtzeltig 
durchgeführt werden kann. 

„Lihmaunſtädter Zeitung“ 
Vertrlebslelfung. 


NN ^ 


Verlangen Sie immer innenmattierte Osram-|D) 


IN CC 
— Hohe Bichtleistung“ 
Große Wirtschaftlichkeit. 
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Leinwandiges Hut 
Cin Blick iw bie Schauſenſter 

Ser wir, meine Herren, aufmerkſam durch 
die Straßen Bi mannſtadts! Uns ſoll heute 
weniger intereſſteren, daß an vielen Stellen 
ber Stadt Arheiterkölonnen babel finb, den 
ERE und Wegen ein ihrem deulſchen Namen 
würbigeres Ausſehen zu geben — zu ſchippen, 
Sand zu karren und zu planierem, wo dies note 
wendig iſt — wir wollen heute einen Blick in 
die Schaufenſter werfen, Dabei wollen wit 
wiederum weniger auf die Ausstattung an ſich, 
als vielmehr auf die Beschriftungen achten und 
auf das Unrecht, die unjerer deulſchen Mutter⸗ 
Iprage mitunter noch immer zugefügt wird. 

Sind Igor Aushünge wie „Fr uke, Mit, 
lage, Abendhrode“ Mißtöne Dic unjer Ohr, weil 
uns dieſe Ankündigung in ber Einzahl beſſer, 
richtiger und gebräuchlicher klingen würde — 
und Abendbrot bitte mit „t“ am Ende —, 10 
inden wir in manchen Lithmannſtädter Schau⸗ 
enftern ns fans (nier, Wie häß, 
id ift ein Schild, auf dem zu WD: ftebt: „Der 
Laden wird Nenoviert bas Gebeck gibts im 
müdjten Haus, ober ein anderes: „Die Bägerel 
[3 nebenbei“, Natürlich hätte ber Verſaſſer 
„Renoplert“ mit feinem r ſchreiben oder noch 
beſſer ein deuiſches Wort dafür wählen kön, 
en — und Gebäck mit d Ta mit e, wenn ef 
einen Nachbarn gefragt hätte, der mit bet 
beuiffen Mutterfprade weniger auf dem 


„auch ihr b 
hilft Nivea 


die Hout wirksam. ® 


zu schülzen. Mit 
Nivea gepflegte 
Haut bloil 1 glot 
und geschmeidig. 
Krlegsfuß ſteht. Natürlich meinte ber Ver⸗ 
faſſer auch: „Die Bäckerei ii nebenan“, benn — 
nebenbei gelägt — wäre dies auch richtiger. 
Boch es follte noch ſchiimmer kommen del 


mannſtadts. 


unferem Gang durch verſchledene aid git 


Sahen wir doch ba talfächlich die 
folgenden Bezeichnungen fir ausgeltellte Ge 
genkänbe, aus denen der Leſer wohl vielleicht 
erraten wird, morum es ſich im einze 
nen handelt. 

à 


t 
fe: (Xen sihläger füt 
Kin Cem! = 
beſſer 
der fei tige eue p 

den fü e Verfaſſer jener Bezeichnungen — 
bevor fie derartige neue Worte a — 
utet 


bei einem guten Seutjden, der [eine 
82. 


ſprache beherrſcht, zuvor erkundigen... 


Hier ſpricht die NSDAP. 


NS. Ortsgruppe 7 
Heute, Freltag, den 6 September, um 18,0 
Uhr, inr im EDT Danziger 
EU 91, eine wichtige Pe ae 
fünktliches e ijt Pflicht eines jeden 
ellen und Blodwalters. 
Der k. Ortsgruppenamtslelter. 


NeS.-Reichstriegerbund, I. Kriegerkameradſchafl 
en ifimannflabt ^ i 
Am Sonnabend, bem 7, 9. 40, findet eig 
Appell im Helenenhof um 19.30 Uhr ftatt, 
ol Wichtigkeit bes Appeils ſaht ein vol, 
indiges 
li Ramerabf at voraus unb ijt Dienjtpfilhk: 
gez. Prengel 
Kamerapſchaftsfüßre 
Hitlerjugend, herhören! 

Im Laufe bes heutigen Tages ift aus del 
Bon in ber H. „Dienſtſtelle, Fried, 
Goßler⸗Straße 18, das Werbematerial für be 
Theaterring der 53. abzuholen. 


tiheinen aller Ange örigen del 


m — Verteilungslager Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 82, Fernspr. 14684 
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Anferen Willen bricht keine Macht der Welt! 


Das Winlerhilfswork I das bejte Erziehungsmittel für das geſamte deulſche Volk / Die große ben fícof 


Gortſehung des Wortlauts ber Führertede von Seite 4) 


„Wo [le irgendein Licht erbliden, wird eine 
Voembe darauf geworfen. Ich habe drei Mor 
gate lang das nicht beantworten fallen, in der 
Meinung, fie würden biefen Unfug einftellen, 
E. Church [nf darin ein Zeichen unſerer 
müdje, Sie werden es verfichen, bab wir 
nun Naht [ür Nacht die Antwort geben, 
und d in ſteigendem Maße. (Toſende Beis 
falleffürme antworten dem Führer.) 

mb wenn bie britilhe Luftwaſſe amets oder 
Drei; oder viertaufend Kilogramm“ Bomben 
wirft, dann werſen wir in der Nacht 150; 
460, 230, 300, 400000 und mehr Kilo, (Wie 
der bricht to[enber Beifall los.) 


Weg mit den Nachtpiraten! 


Wenn fie erklären, fie werden unfere Städte 
In großem Ausmaß angreifen — wir werden 
ihre Städte ausradleren! (Immer 

zmifher wird der Beifall der Maſſe.) Wir 
werden diefen Nahtpiraten das Handwerk 
"gen, jo wahr uns Gott helfe. (Die Zehnlau⸗ 
lende ſpringen auf und bringen bem Führer 
fine unbeſchreſoliche immer mehr fi) ſteigernde 

dation.) Es wird die Stunde kommen, ba 
finer von uns beiden [inti, und bas wird nicht 
das natlonalſozlaliſtiſche Deutſchland fein. 

Ich habe ſchon einmal einen ſolchen Kampf 
In meinem Leben durchgeführt bis zur [eg ten 

onſeguenz, und ſchon damals wurde der 
dua gebrochen, ber heute noch in England 
auf einer letzten Inſel in Europa ſißt. 

Gerade angeſichts unſeres Kampfes aber üt 
f$ erſt recht notwendig, zu begreifen, wie wich⸗ 
lig bie Ansgeſtaliung umb [yormuug unferer 
deutſchen fBoffegemeim[fo[t ii. Wir hätten 
a alles nicht leiſten können, wenn ba vorne, 
derloren, auf fij ſelbſt allein gestellt, ein 

eutſchet Soldat ſtünde, ohne Berbin⸗ 
dung zu gis ſeſtimmten Seelen der Heimat. 
Was den deulſchen Soldaten an der Front [tart 

lacht, It das Bewuhllein und das Wilfen, daß 
inter ihm in eiferner Geſchlofſenheit und jana⸗ 
litem Willen ein ganzes Bolt ftehtl 


Sie Hallen das Soziale 


lebt 
nat 


Was [ofl bas 

Ro! Wir 1055 an einer ſolchen Entwicklung 
lein Inlereſſe. Wir ear de alles, was dem 
Matertellen Foriſchritt der Menſchhelt dient, E 
Toit NS dieler Foriſchritt in einen wiriſchat⸗ 
ien Gewinn „verwandelt: Aber fogiale Gr» 
ertimente, bas, was Sie da alles machen, bas 
ieu nur dazu führen, daß bie Begehrlichteit 
er Maſſe geweckt wird, und wir von unſerem 
Foſtament eee je. Das können Sie 

n uns nicht erwarten.“ 

6 Man fah in uns bas höchſte Beiſplel. Jede 
inet tung, bie wir machten, wurde abgelehnt, 
hohl weil fie ſozial war. Sie fahen darin 
on wieder eine Konzeſſlon auf bem Wege zu 
iner ſozlalen aan die und damit zu einer 
Diafen- Entwicklung, bie in diefen Staaten pete 
ah (t. Es find eben Biutotratien, in 

inen ein ganz kleiner Klüngel von Kapitas 
len diefe Maſſen behereſcht. und matürlid) in 

Aller Verbindung mit den internationalen 

en und ben Frelmaurern. 


die „alte, liebe Koalition" 

ix Wir kennen ja bie[e Feinde aus unferem 
gen Kampf her, unlere alte, Liebe 
imalition aus dem Spftembeuffdland, Sle 
len uns wegen unferer ſozialen Elnſteuung, 


A Forllehung 
wacheiſtlan, Herdegen ftand lächelnd dabel und 
eh ein aufmerkſamer Zuhörer. Sargent warf 
aufn tagen den und halb mihtrauilden Gli 
* 1 feinen Begleiter. Zwar mar ifm der Mann 
u onna d' Alvarez aufs wärmſte empfohlen 
fein. en, doch man konnte midi willen, ob man 
Bar" Unterftügung auch in diefer Sache fiher 
kön perdegen fing feinen Blick auf und gab 
Grtungetnd puciid. 
Rare ſprechen in StütfeIn!^ fuhr daraufhin 
Sie pnt o fort, „Ich wüßte nicht, was 
den« "t Poligel gegenüber vorzubringen hät⸗ 
heben Sie mir die Tür frei, ich muß gt» 
raus, Aland hielt es für zwecklos, den Alten 
und vi uforbern. Sie waren zwel gegen einen 
ius Hatte nicht die gerinaite Luft, noch eine 
N Nacht In biefem Haufe zu verbringen. 
rote "aber mifchte ſich Serbegen ein. „Immer 
u We ein Jungele lachte er und verttat ihm 
Achtigen, „Wenn Cle ſchon meinen Freund vere 
Sprache wia nur immer raus mit ber 
Dabei ir find hier ganz unter uns!“ 
ne vang Me er, von Bargent unbemerkt, 
laben Ruland wegung nach ſelnem Rockguf⸗ 
S Erle and [af für einen kurzen Augenblick 
unungszeichen aufblihen. Er  blidte 


Razziaim „Blauen Kater" 


R 
Oman von Hans Hirthammer | yyser-Rasttsschute durch Verlag Oskar Molotor, 


und alles, mas mir aus biefer heraus planen 
und durchführen, erſcheint ihnen gefährlich. Sle 
find der Überzeugung, daß man dleſe Gmtmid» 
lung bejeitigen muß Ich aber bin ber Über⸗ 
gengun, daß biefet Entwicklung dle Zukunft 
gehört und daß die, bie dez dieſer Entwicklung 
enigegenftellen, früher oder [püter zerbrechen. 
Die Staaten mit ungelöften Fragen werden, 
wenn fie keine Löſung ber Vernünft finden, 
rüber ober ſpäter zu einer Löſung bes 

abnfinns gelangen. Das hat ber Natios 
nalſozlalismus im deutfhen Volke verhindert. 
Sie kennen unſete Zlelſetzung und wiſſen, daß 
wir beharrlich und konſequent dies Ziel ver⸗ 
echten und auch erreidjen werden. Deshalb 


Das 95638. ein 


Es wird mir ‚jeder zutrauen, daß mir das 
four elle biefes Probleme auch anders hätten 
öjen können. 


Wir hätten auf bem Gleuermege 
das ohne weiteres hereinbringen können. Es 
wäre nicht notwendig geweſen, dieſe rielige 
Organiſallon aufzubauen, wir hätten das alles 
durch Beamte machen können. Aber ſelbſt menn 
das Ergebnis finanziell genau ſo groß geweſen 
wäre, Ja, meinetwegen größer: Ideell mate das 
Ergebnis nicht qnae an bas herangeloms 
men, was wir [o befiken. Denn es Ift jo die 
freiwillige Organifation ber deutſchen Volts⸗ 
gemein] ai in ihrer praktiſchen Auswirkung — 
eine Erzlehung des einen, det hilft, aber 
auch elne Erz sohn bes anderen, der num ſelber 
freiwillig die Arbeit leiftet. Denn es find zwel, 
die ihr Opfer bringen, der eine, der das Opfer 
gibt, und der andere, ber bas Opfer nun der⸗ 
wallet, und zwar ehrenamtlich verwaltet. Jedes 
kleine Mädchen, das hier auf der Straße eins 
ammeli, bis hinauf zu ben 9teprüjentanten 
es Staates, der Wirtfhaft, der Kunſt uſw. — 
fie alle erleben eine prakliſche Er» 
dd dan ut. Bol e e Lell 
mb das ift bas Entſcheidende, meine Volks 
. enn mir alle find irgendwie bes 
ajtet, mit Überlieferungen der Vergangenhelt, 
des Berufes, der Herkunft ulm. Entweder wir 
verzichten auf Millionen Menfhen, dle unerfeh« 
lich find in ihrer malionafen Tätigteit um 
wirtſchaftlichen Arbeit, weil fie noch nicht reif 
find für eine ſolche Gemeinschaft, ober wir er» 
ziehen fie zu biefer Gemeinſchaft. Der Natios 
nalfozialismus hat von vornherein bie Auffaſ⸗ 


der Haß dieſer ganzen. internationalen Pluto⸗ 
traten, ber m hen Jie hn der Weltbör⸗ 
ſen, und deshalb auch die Sympathie für dieſe 
Demokratien in all den Ländern. die ebenſo 
ober ähnlich denten wie fie. 

Weil wir aber wiſſen, daß biefer Kampf 
letzten Endes um bie ganze ſozlale Grund» 
lage unferes Volkes geht und gegen 
die Subſtanz unferes Lebens gerichtet ift, mm 
[en mit uns gerabe, im Kampf für viele Scale 
immer wieder zu bielem Idealen bekennen. 

Und fo iſt auch das Winlerhilſswert, 
dleſe großartigſte ſozlale IM Ui die 
es überhaupt auf Erden gibt, eine mächtige 
Demonſtratlon dieſes Geijtes! 


Erziehungswerk 


Tung, bab jebe BER mur das Produkt der 
Erzlehung, der Gewöhnung, der Vererbung ijt, 
alſo doch wieder umerzogen werden kann. Denn 
das Kind, das in unferem Volke groß wird, 
wird nidi eborem mit legendweſchen Vor⸗ 
urteilen ſtandes mäßiger oder klaſſenmäßiger 
Herkunft fie werden ihm erſt anerzogen. 


"dh im Laufe [eines Lebens werden Ihm 
dieſe Unterſchlede künstlich auſoktroyert. Und 
das zu befeitigen, iſt unfere Aufgabe, wenn wir 
nicht verzichten wollen auf den Aufbau einer 
wirklich organiihen, tragjähigen, menſch⸗ 
lichen Geſellſchaft. Diele Aihnahe Haben ole 
übernommen und beginnen fie auf allen Ge» 
bieten durchzuführen. Sobald das Kind joweit 
ift, bet man ihm früher bie Dipergenzen bes 
menſchlichen Lebens anerziehen fonnle, begin» 
men wir mit ber Anerzlehung bes (Gemein[a« 
men und laſſen dann nicht mehr loder, Und 
wenn auch ber eine und ber andere nach bem 
Ergebniſſen fragt, ja, mein lieber Freund, wir 
gaben ja auch ert feit medien Jahren anges 
angen, erſt in unferer Partel als Gemeinihaft 
unb bann feit bald 8 Jahren im deulſchen Volk 
— eine kurze Friſt, aber im Ergebnis doch [on 
SUVs wenn da bebenfit, daß Jahrhun⸗ 
berle vorher umgekehrt wirkten —, dafür 
ſprechen die gewaltigen Demonſtratlonen uns 
erer Gemeinſchaft. Das wäte noch vor 20 
abren unmöglich geweſen, vor 30 Jahren uns 
denkbar, vor 50 Jahren hätte man es gar nicht 
iche t unb heute ijt es eine reale Wir 
t 


Die Spenden werden immer größer 


Wir erziehen ble Menſchen zu einer einheit ⸗ 
Tidjen Lebensauffaſfung, zu einer einmütigen 
aa daß Aa und wir find der Überzeu⸗ 
ung, daß nach einem gewiſſen Zeitalter jenet 
ziehung die Menſchen die Produkte bles 
fer Erziehung fein werden, das heißt, fie 
werben dann genau [o bie neuen Gedanken res 
präfentieren, wie fie heute teilmeije die alten 
verkörpern. 

Es ift dies ein mühevoller Weg des Abſchlei⸗ 
feng und bes Erziehens, aber wir fehen es lh 
auch in biefer Sin: Es macht Wort: 
Ihritte. Als bas letzte Winterhi ent 
dam, ba lleſen noch [efr viele in Deulſchland 
erum, die ſagten: „Wer kommt denn dort?“ 
in Mann mit einer Büchſe? (Gtürmi[de Hel⸗ 
10 Alſo, rechts um ober [infts um] Oder 
b Tgenbeine dumme Bemerkung. Daß fi 
ds gebeſſert hat, fann man ſchon daraus er» 
ſehen, daß die Spenden immer größer 
wurden. Die Beharrlichkeit hat auch hier um 
tele geführt, Allmählich hat ſelbſt ber dlck⸗ 

Migfte Repräſentant alter Ordnung eins 

n Erſtens nützt es [omie[o nichts, ble 
ammler kommen immer wieder, zweitens ijt 
es beſſer, zu ſpenden und drittens wird im 
Grunde genommen doch wirklich etwas 
Denn, was geſchleht damit, Was haben wit 
damit in Deutfhland für Wunden ger 


jeleiftet. 


elt! Wo haben wir überall pehorfen, mo 
ben wir ben Menſchen überall unter bie 

tme gegriffen. Welche gligantifdjen ſoztalen 
Einrichtungen find gefgaffen worden. Claus 
ben Sie, viele Menſchen find einſach aus Trägs 
eit oder Gebantenfaulbeit gegen folche 
ſeuerungen. Wenn fie aber erſt einmal ſehen, 
was daraus wird, daun [agen fie: Dann kann 
man natürlich auch etwas geben. Ich habe 
das gar nicht gedacht. Ich habe mir gar nicht 
vorgeſtellt, daß das jo etwas Gewaltiges wird. 
Es ſind doch wirklich großartige Taten, die ba 
vollbracht werden. „Und wenn ſich der Menſch 
bas überlegt, ijt er ſelbſt als der ſtarrtöpfgiſte 
Reprälentant früherer Aurfalfungen bereits auf 
dem Wege zum neuen Deulſchland. 

Umgelehrt, menm wir früher, vor 30 Sab» 
ten, einem geſagt hätten: „Herr, hier haben 
Sie eine Büchſe. Jetzt ftellen Sie ſich an eine 
GtraBenede und bitten, daß Ihnen jemand 
etwas gibt für Ihre Volksgenoſſen.“ — Dann 
hätte er geſagt: „Was, ich gebe felber etas. 
Aber das können Sie von mir nicht verlangen. 
Ich bin der Herr Sowieſo. Und außerdem, wie 
werde ich n Weiß ich, ob mir nit 
einer eimas Dummes ſagt?“ — Ja, er ſeldſt 
war ja auch nicht gescheiter als der, der ibn 
vielleicht jo dumm anrebet. Man muß die 
Menſchen gegenſeltig erzichen. Es Ift febr gut, 


wenn fie ſehen, wie blöde manche Menſchen 
andere anreden. (Brauſender Beifall.) 


Der Sieg der großen Idee 


Aber gerade dleſes Werk hat in ſo wenigen 
Jahren bereits gezeigt, wie einwirkungsfähig 
ein Volts körper ijt und wie febr die Menſchen 
am Ende doch gepadi werden von einer 
LESER Idee, aber auch elner großen Ars 
eli, einer großen Leiftung. Und mir packen 
fie ja von allen Seiten. überall wird dieſe t» 
ziehung durchgeführt. Ich et nicht mie oft 
man auch früher bas napoleonſſche Wort aus⸗ 
daß jeder Soldat ben Marihall» 
Tornilter trage. Das war damals 
nicht wörtlich zu nehmen. Denn es war ja 
n einen Soldaten gar nicht denkbar, dieſen 
eg zu beſchreiten. Das alles hat fij heute 
eümbert, bis nach oben hinauf. (Stürmilder 
ſelfall.] Wenn einft ber höchſte Orden nur 
einem Offizier gegeben werden konnte, dann 
kann ihn heute eln tapferer Unteroffizier und 
Mann genau fo tragen. 


Es geht um Sein und Nichtſein 

Es ij elne Welt von Vorurteilen eingerife 
fen worden. Eine Welt von Vorurteilen und, 
glauben Sie mir, es wird im Laufe ber Jahr⸗ 
icimte immer ſchöner werben, in biefem Staate 
zuleben. Immer größer werden die Aufgaben, 
und an ihnen werden mir unfer Volt immer 
mehr A erziehen, in eine immer engere 
und innigere Gemeinſchaft verwandeln nb 
wenn ba noch einige unter keinen Umftänden 
wollen. bann werden wir ihnen einmal eln 
Ehrenbegräbnis geben. Das [inb dle 
letzten Repräſentanten eines vergangenen Zelte 
alters und Infofern auch vlelleſchl noch in⸗ 
teteſſant. Aber die Zukunft nehört den fun ⸗ 

en Völkern, bie biefe a löſen. Wir 
ER dieſe Löfun, en in Angelff genommen 
und werben fie durchführen, Das Winters 
ilfswerl ift eine gewaltige Gemein ⸗ 
&ajftstunbgebung ber Heimat angeſichts 
er gewaltigſten Kundgebungen der Gemeins 
Tett unferer Front. Wenn [o wie dort ein 

iejenförfer wohlorganiliert feine Pflicht ere 
füllt, [o 55 auch au die Heimat unb ijt zu 
nous eiftungen bereit und gewillt zu ſedem 
pfet, bas dieſer Kampf um Sein oder 
i um unſere Zukunft uns auf⸗ 
erlegt. 
Nuls Meg] jubeln minutenlang die Maſſen bem 

Ter zu. 

un ich daher noch einmal all denen baute, 
die im erſten Kriegswinterhilfswerk gegeben 
haben und [onft als Helfer mittätig waten, 
dann bitte ich Sie zugleich alle: 

Erfüllen Sie nun im zweiten Kriegswintex⸗ 
hilſswerk erneut Ihre Aufgabe, die einen als 
freiwillige Helfer und die anderen als fteholl⸗ 
ige Gebet! 

Sorgen Sie auch dafür, daß auch blefes Werl 
erneut der Well gate eine Demonfttar 
iion unferes unlösbaren Gemeinſchaftswillens 
wird, damit ſie endlich ertennen mine, daß bie 
Spekulation auf den General Revolution eine 
Idiotie ift, und daß an Stelle dieſes Gene 
tau ein Amberee PIT AS Penne] 
er gemein[amen ier un 
(Solenber HAE, & 3 

Es ijt ber Geilt unferer Date ae 
haft, ber uns ſtark macht für alle Ausein« 
anderſeßzungen und Entſcheldungen ber Zukunft. 

Es liegt an jedem einzelnen bann, den Wil 
len unferer Feinde zu brechen und ſeinen Telf 
beizutragen an der richtigen Erkenntnis ums 
ke Voltes. Je mehr die Welt fieht, daß un⸗ 
er Volt eine große Gemeinſchaft ift, um [o mehr 
W De einſehen, wie ausſichtslos ihr Begins 
nen ift. 


85 Millionen aber, die einen Willen haben, 
einen Entſchluß und zu einer Tat bereit find, 
bricht feine Macht der Welt! te 


*. 

Die Maſſen im Sportpalaſt bereiten dem 
Führer, bis ins Innekſte von [einen Worten 
[5 afi eine gewaltige Kundgebung 
uherfter Kampfentſchloſſenhelt. Immer wieber 
braufen Begeifterungsftürme und nidtendens 
wollende Oeifrufe durch bas weite Rund ber 
alten e Kampfſtätte. Der 
Jubel will kein Ende nehmen. Er fteigert 1 
von Minute zu Minute ju einer der gemaltig« 
fen Orationem, bie ber Sportpalaft je erlebte. 


Werdau 


Herbegen an, ein kaum bemerfbares Zwinkern 
mit ben Augen gab ihm Gemißheit. Er vermus 
tete fojort bas ice Berlin hatte alſo be⸗ 
reits eingegriffen und einen Beamten herge⸗ 
ſchickt, der nach feinem Verbleib ſorſchen ſollle. 

atürlid) mußte der Mann eindeutige Tat⸗ 
lachen hören, um gegen Sargent vorgehen zu 
können. 

„Wenn Sie Wert auf Einzelheiten le⸗ 
gen — —" Und er berichtete, was fid) [eit dem 

erfuft feines Paſſes ereignet hatte, „Es arbeir 
tet Hand In Hand, biefes Gefinbel. Der eine 
Haut die Papiere, ber andere nimmt ben Bes 
raubten In MITT, um ihn vollends auszu⸗ 
plündern. Wenn mid das Mädel Hier nicht 
rechtzeltig gewarnt hätte, dann würde ſch wohl 
letzt mittellos Irgendwo herumirren und könnte 
nicht einmal eine Anzeige machen. denn id 
müßte ja eingeſtehen, daß ich verſuch! hatte, 
ohne Papiere ble Grenze zu Üderſchreften.“ 

Bargents Miene verriet einiges Unbehagen. 
„Ihrer Phantaſie nach zu ſchließen, möchte man 
annehmen, daß Sie ben Sonnenſtſch haben Ein 
Spaziergang in der fühlen Nachtluft wird Ih⸗ 
nen ſicher guttun. — Kommen Gie, Herbegen, 
wir gehen nach oben!“ 

„Ich mache Ihnen elnen anderen Vorſchlag. 
lleber Bargent! Wie denken Sie darüber. wenn 


auch wir einen kleinen Bummel unternehmen 
würden?“ 

Bargent verftand noch nicht. 

Ich weiß ein kleines Haus in der Rheins 
affe, da wohnen redit gaftfreundfiche Leule, bie 
ich riefig freuen würden, Ihre Bekanniſchaft zu 

machen. — Keine Dummbellen, Bargent. Hände 
hoch, aber ein bißchen hopplal“ 

Bargent wußte ſehr genau, bof ſich In der 
Rhelngaſſe das Polizeirevier befand, Mit el» 
nem biſtzſchnellen Griff wollte er feine tole 
aus ber Hoſentaſche holen, doch Herdegen, der 
Ihn ſcharf beobachtet hatte, war ihm zuvorge⸗ 
kommen. 

„Na, schön!“ Anirfchte der Alte und Tek ſich 
bie Waſſe abnehmen. „Der befte Spieler kann 
einmal eine Partie verlieren . Aber wohlge⸗ 
merkt, Herdegen, ich [age Revanche an!“ 


18, 


Wenn ble Rue de la Suſſſe ihren Namen 
etwa u Ehren ber Schweiz bekommen hatte, 
dann ſchien bie Parſſer Stadtverwaltung ech 
wenig von dleſem [hönen und fleikigen Lande 
zu halten. Denn die Rue de la Guiffe war eine 
enge und holprige Gaſſe, die von armen Leuten 
bevölkert wurde. Aus den offenen fYenltern ber 
altersſchwachen Häuſer drang das Geſchrel ber 
Kinder und ber beſzende Geruch von Waſch⸗ 
lauge und geſchmorſen Iwlebeln. 

Es war ſchon Ipäi am Nahmittag, als Helnz 
Stadler In die Rue be la Suſſſe einbog. Et 
ſchlen inzwiſchen Gelegenheit gehabt zu Du 
einen Kellnerfrack abzulegen, denn er trug 

t einen dunklen. balbweas antünbiaen Mans 


tel und einen ftelfen runden Hut. Um ben Hals 
Hatte er bei dem feuchten, nebligen Wetter ein 
wollenes, graues Tuch. 

Etwa in der Mitte der Gaſſe beſand ſich der 
Kramladen von Vater Clemenceau, der nur ble 
eine Sorge hatte, wann jemals bie Maren» 
ſchulden der Rue de la Sulſſe in feinem Buche 
gelöſcht werden wilrden. Genau geſagt, ma 
er ſich auch darüber keine Sorgen. Et fürieb t 
dentenlos an, wenn bie ELI ihn darum 
baten, im Vertrauen auf das Schlcklal und auf 
die Ehrlichtelt feiner Kundſchaft. 

Heinz Stadler betrat den Laden von Vater 
Glemenceau, und bie freundſchaftliche Begeſt⸗ 

ung, die ihm da zutell wurde, lich darauf 
ſchllehen, daß et in dem Laden kein Unbelanns 
er war. 

„Und mie ſteht das Konto von Armand?“ 
page Stadler ſchmunzelnd, als er [eine Ein» 
üuje gemacht halte. Vater Glemenceau [fien 
auf ble Frage vorbereitet zu fein, denn ohne ein 
Zelchen ber Verwunderung griff er nach feiment 
Buch und blätterte darin, 

„Er war dlesmal etwas vberſchwenderiſch, 
unſer guter Armand!“ lächelte Herr Clemens 
cedu. „Beinahe hundert Francs. Na ja, zwei 
verzehren mehr als einer, nicht wahr?“ 

‚Sieh da! Und — ift fie denn hübſch ?“ 

Die Bewegung, mit der Vater Glemenceau 
bleſe disktele pr beantwortete, wäre eines 
volltommenen Weltmannes würdig  geme[en. 
„Bezaubernd, Monfleur, über jeden Tabel et: 
haben. Sie werden von Pawla Werzewna bes 


elſtert fein.“ 
ge Fortſezung folgt 
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Das HAD.-Lager bei Schmiegel 
Beſuch des Neimsarbeitsflhrers 
Der erſte Beſuch des Reis 0 c id 
im Wartheland gilt gleſchermaßen bem 91D. 
S die männliche, wie dem für bie weſblſche 
Ulla Nachdem am 10. September 1940 vor⸗ 
Mittags bie Namensgebung einer Abiellung 
bes 9195. stattfindet, wird am MICE ble 
ER AY] ber erſten Lager bes RU: 3. im 
Lager Nil 11 bei Schmiegel, Kr. 
Koften, gefeiert. 
te Bezlitsführerin des Bezirxts XXVI — 
Wartheland —, Stabsoberführerin Fräulein 
Kapp, begann hre Arbeit von Poſen, dem Sit 
ber EARN aus, [fon im November 
193! lad und nach trafen dann bie Gad 
bearbeiterinnen der Bezürkslellung ein. Sm 
April 1040 wurden dle een fis] ager. eröffe 
net, ju denen auch bas Lager Riiſche gehört. 
Bis heute ift bie Zahl der Lager 151 10 geſtle · 
en unb erhöht ſich bis zum 1. Oktober auf 25. 
er Bezirk ift untertellt in die pier Gruppen: 
Gr, Oporalt, Mogilno und Jarolſchin. 
er Einſaß der Arbeltsmalden ler im 
Wartheland gilt den Volksdeulſchen, die die 
elt ber ee über hier ausgehalten 
üben, Oft arbeiten die Arbeitsmaiden in fya« 
milien, wo Vater ober Sohn von den Polen 
verſchlepppt und ermordet wurde. Außerdem 
wird bei den Rilcktehrern aus bem Baltenland 
und Wolhynſen gearbeitet, lan mit 
ihnen ben übernommenen Höfen beut[fe Orb» 
mung, Sauberkeit und Gemlltlichtelt zu geben, 
eht als D te Aufgabe vor bem Dorf und 
einen Arbelksmalden. 
Zum Lager Nitfhe ſelbſt iſt folgendes zu 


lagen: 
N ige gehört zu dem kleinen Städichen 
Schmiegel im Kr. Koften, zirka 00 Kilometer 
fiore von Poſen. Der Arbeltselnſaß der 
volksdeulſchen, balten« und reihsbeutfhen Ar⸗ 
beitsmaiben erfolgt bei Boltsdeulſchen. bie ganz 
59 05 olel in der Polenzeiet erlitten haben. 
Die Lagerunlerkunft ift ein [ebene Gutshaus 
mit großem Park, im polnſſcher Zelt war es 
eine Haüshaltungsſchule. 
Seht rülten fif) die Arbeltsmalden zum Bes 
ſuch bes Melhsarbeitsführers, der ber Höhe⸗ 
unft und Abſchluß ihrer Arbeltsmaldenzelt 
fin wird, 


Pabianice 

Neue Ausweiſe der Volksliſte 

en. Die deuſche Volksliſte wird demnächſt 
auch im Kreis Laſt mit der Ausgabe neuer 


Am 4. d. M. verſchied mein innigſtgeliebter Mann, unſer 
guter Vater, Großvater, Schwiegervater, Schwager und Bruder 


Julius Wende 


im Alter von 77 Jahren. — Die Beerdigung unſeres teuren 
Entſchlafenen findet am Sonnabend, dem 7. d. M., pünktlich 
um 14.45 Uhr von der Leichenhalle des alten evang. Fried⸗ 


hofes aus ſtatt. 


Die 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Sieradz empfängt fiegreiche Soldaten 


Eine glückliche Gemeinde Ift ftolz auf eine tapfere Truppe 
Eigener Berloht der Litzmannstädter Zeitung 


Steradz hat ein Jeſttleld angelegt, wie 
es feine Bewohner bisher faum" jemals. erlebt. 
abem, Überall flieht man RE bewegte 

enſchen, DEUDA mem, Golbatew [inb es, 
Sieger in den Feldzügen des Oltens und 
Weſtens, die hier erwartet werben, àu ihren 
Ehren find Gliederungen ber Partel, Bm. und 
$3, angetreten. 

Die ELTE die in dle gelhmildte 
Stabt elnmarſchleren, um hier ihre Stand» 
quartiere zu bezlehen, haben fif) in Polen 
und Frankreich mit qute Tapferkeit geſchla⸗ 
en, Viele der Offiziere, Unteroffigiere und 

anner find mit bem Gifernen Kreuz ges 
[omnet Und als fie herannahen, branbet ber 

übel auf: Steradz heißt feine Golbaten wills 
tommen, 


Auswelſe beginnen. Diefe Auswelſe werden mit 
"a em MIA an Alle Voltsgenoſſen 
ſolllen ſich daher Lichtöllder beſchaſſen. 


Bezugſchelnausgabe im Wirtſchaftsamt 

en. Das Wirtſchaltsamt der Stadtverwgl⸗ 
tung teilt mit, daß ab ſoſort Jae Ur 
Spinnftoffe und Lederwaren täglich von 9 bis 
12 und von 15 bis 17 8 im Wirtihaftsamt, 
Alter Ring 2, ausgeſolgk werden, mit Muss 
nahme des Sonnabends. Die ee erfolgt 
17 TM, im (rb, H eh, ur Deutſche im erften 

todwerf, Die gleidje Neuregelung gilt auch 
für bie Ausgabe von. Geifentarten. 


Osorkow 
Die Dienftzeit Int Poſtamt 
J. Die Umtsftunden im DR en ſtamt 
mb von 8 bis 10 und von 15 Dis 10.90 Uhr für 
eutſche, von 10 bis 12 und von 18,80 bis 
18 Uhr für Polen. 


Wegeſteuerbeſcheid lommt 
L In den l Tagen gehen den Steuer⸗ 
Tu tigen die Sleuerbeſcheſde über Wegeſteuer 
t Neubau und Unterhaltung ber Wege bes 
Ktrelſes Lentſchüz für bas Rechnungsſahr 1940 
u. Die Wegeſteuer if in zwei Raten je zur 
üffte, und zwar am 1, September unb 1. Der 
zember 1040 an die Stadtkaſſe, Kommandantur⸗ 
weg 1 (2. Stoch), Zimmer Nr. 4, werktäglich 


tioftrauernden Hinterbliebenen 


Am 2, September vorſchled nach längerem, ſchtwo⸗ 
rem Leiden unſer lieber Daker, Schtoſegervaler und 


Großvater 


Karl Ceo Rüdiger 


geb. 5. 8, 1815 in Schloc bel Riga 


Die he findet am Freitag, dem 6. Sep⸗ 


tember, um 14 Abe von der Kapelle des Au, 
Kranbenbauſes aus auf dem evangelifchen 


Dolp ſtalt. 
In flofar Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


riebbo] in 


** Wellberühmie 
20 Autre Huber - ERIEDAN) 
"= raue Haare 


It else en, Leichiente Anwen 
dung. wachsen Ovrch seine Ge 
Welle erlangt. Verlangen Slo . 
werblndl.v.poriohi.Orelitprovpelt 
üxlepling OmbH., Decila SW (V. 


uft-Bier- 
Entlaufen 


Schäferhündin, 8 Monate alt, 
387 Haren entlaufen. Vor 
Ankauf wird gewarnt, Gegen 
Belohnung abzugeben Schlage ⸗ 
terſtraße 115 c. 


Die gliüdfifje Geburt unferes pler 
se ten ungen yeigen hocherfreut an 


Irma Reimers, geb. Roſenblatt 
Reinhard Reimers 


Liymannfabt, den 4. September 1040 
Br fache ß. 02 


Amtliche Bekanntmachungen | 


Verhängung einer Ordnungsſteaſe 


Gegen den Treuhänder der Firma „u“, Elektro- 
and Lampeneinzelhandelsgeſchg Nu ch wegen Aus 
wiberhandlungen gegen bie Vorſchrlſten der Prels⸗ 
bildungs verordnung und Verotdnung zur Verbiülgung 
bes Worenertepts vom 18. November 1939 d 
erbmungobíatt bee Herrn Nelchoftatthalters im Neichsr 
ju Wartheland Nr, 7 vom 23, November. 1939) eine 


Angültiofeitderflärung von Kraftfahrzeug: 
ſcheinen 

in, Berl e eth Kt pamm 

erklärt; 

10.55 l Wie ben den a o gie Eee 2 


Kraftfahrgeugfeein P — 19771, ausgefertigt em 
u. W. di a urbei cee Aena 


t — 19M tigt 
28. J eh ere. Tom 1205, Jie 8 dacten 
Tirae 18, 
Litzmannstadt, den 29, Muguft 1040. 
Der Wollzeipräfibent 
Anmeldung von Miandbeiefen 


Deulſche Staatsangehörige im Sinne ber zweiten 


Anordnung ber $us irewfanbjtefe Dt über bie Ber hil 


ſrlebigung von Forderungen gegen kommſſlaxiſch vers 
Halil, triebe in den eingegllederten Ostgebieten 


Beim o 
hof begrül 


latetten Empfang am Vahn⸗ 
| Meeleteller Bean y 


den 


Kommandeur, Major von ber ganken, unb 


die Offiziere des 
ben fü 


Stabtfommillae Garnis, 


Stabes. Zur Begrüßung har 


rtegrupe 


enleiter (bob und zahlreſche Perfänlicleiten 


ber Partei, Verwaltung unb 


den. Sieradz ijt 
Mauern beherber 


o[igel ein, Nuus 
ftofy, dleſe Helden in 0 nen 


gen zu können. 


Mit lachenden N marſchleren dle 


Soldaten vorbei 


am Spaller bes fBb9yL, und 


bie Mädel wle die ganze beuilde Jugend in 


Slexadz geben Ihnen bie 


zurück. 
Kompanie 30; 


zöhlichtelt doppelt 


Die Kafernen find fauber bereitet, Cine 
ſchon vorgeſtern eln, während 


die beiden anderen geſtern folgten. 


milden 8—12 Uhr 
Een ker nach > 


Wird 


der 
elt zugeſtellt, 


En ren. 


ind die fälligen Beträge binnen einer 


0 

iode 

n zahlen. Nach Ablauf blefer Frlſt werd: de 
Bde de ng f e omerben 


pre 
Teuer t 


gen dle 
innen beim Herrn 9teglerungsprü[fibene. 


eingezogen. Eins 


nyflichti 
9950 et berechneten Wege ⸗ 


en in A m 75 über ble Krelsverwaltung 


Dur 
dle 


Lentschiitz 


in Leni! binnen 14 Tagen erhoben werben. 
We Ein D) 


jung von Rechtsmitteln werden 


ned 
ſahlungen nicht aufgehalten. 


Ablieferung von Sportgeräten 
. Der Landrat des ftrei[es Lentſchütz hat 
angeordnet, daß Ton e in jübiffjem und pol⸗ 


wildem Be 
eure 
blalne unb 
ſchläger und 


Sporkſchuhe, Fuß., 
all 
Bälle, elferne 


efindlihen Sportgeräte, wie 
ande, Mes 
urngeräte, Tennis 
ugeln, Disten, 


jerbälte, d. 


joote, Stopuhren, abe, e 


und Splelplaßzeln richtungen, 
e 


Tornete 
ber 1940 bel ber 
abzugeben ſind. 
Anorbnung 
Krelſes Leniſchül 
und Verkauf an 
hanblun; 


er Towarzyatwo 

em und ihren enl 
nachwelſen können, 
ber Pfandbriefe au 


bei 
1 


- Die Unmelbun, 


1 ben Nominalbetrag. ber zur Anmeldung kommen 
den Gtilde insge 3 8 N 


1 Se, 


n 
8, ben Shofnf bes Unmelbenben dot dem 1. Sep⸗ 


tember 1989, 
4. die jehlge gena: 
Die Unmeldun, 


September 19 40 bel ede Stellen zu et Ae 


folgen: 


a) [d ble meter von Pfandbrleſen det Poſener g. 
Ale, Bermatter 


DM 


Lob 
10 A 


tape 21, Y 
Im Hinblid darauf, bal die finmelbui 
dazu dient. elne Über j 50 


oder volksbeuſſchen 
I e 
n keinem 


a ese gegen bie 


ojen, ben 4. September 


Merhfeloroiitfeiten 


Nach der Disberi, iu Regel 
gn ande Vien 915 eds run 
jui A . 


tober b, 


Mr "am. 
Tomi 


erjolg! 
angewleſen, von be 
unnütlger Koſten 
Ebenſo wird 
abe Verjährung 
umb Chedverpflicht 
Klagen aus 


terbrehung ber Wer] 
Seeg e M e MIDI bim. Dn 

unterfage daher die Erhebung derartiger Klagen, for 
welt [d ledigſſch den Zwed ha [i Sind 


Berjährungsfriften 


ffarlı Iter. bi it, . 
BEES SG et ber vies 


m "n fle, ba Or! 
e beizufügen, ba 
Kinung von Örlginten | 


abziehen. 
N ber Hemmun, 


ſechſeln, 
wähnten Art bie lebigtid) zur aden en der Um 
run er 


wle 
bis zum 
Stabtverwaltun; 
Mit ber Dur 


ußballtor: 

Re m 
m Den 

ührung Nager 


wurde ber Gportfreisführer bes 


eitergabe 


beauftragt. Eine 
itte Perſonen ober Jumiber« 


en gegen dleſe fnorbnun werben nach 
den geſeßlichen Beſtimmungen Heft 


raft, 


Freitag, 6. September 1040 


Kalisch 
Vom fyeauemvert 


J. Das Deutſche Frauenwerk hält von jet ab 
eine Singftunden xA 20 Uhr im 
tauenwerk, Hermann⸗Göring⸗Straße 27, ab. 
Gasflaschen ablleſern 

Es HH Ieftgeltent worden, daß in einzelnen 
gewerblichen Betrieben noch Gasflaſchen unbe⸗ 
nußt herumliegen. Es If Pflicht eines jeden 
Beſitets, derartige Gasflalhen abzuliefern. Die 
Abſendung in Kalſſch hat an den Mineraldls 
Vertrieb Warthegau (5, m. b. $., Lager Kaliſch, 
am Güterbahn! Hi zu erfolgen, 


Alexandrow 
Kundgebung ber Partei 
gb. Am Sonntag 902 dle für den bedeut⸗ 
[ms Jahrestag angekündigte 
lexandrower Ortsgruppe der NSDUR, Ttatt, 
Um 230 Uhr mai uj tage begann ber Auf⸗ 
E ber Foxmatlonen beim Spiel des Sal. 
Syujifauges. Die Kundgebung ſelbſt, ble um 
B Uhr begann, fand im Sagle [tatt, während 
jos bie draußen aufgeſtellte SU, Neg., 9 
St, und bie vielen, bie der Raum nicht [alfem 
konnte, eim im Garten aufgeitellter ute 
Rede ber (aupropaganbalellumg die 
eben 1 Ortegkuppenlelter "7j. Ts el 
eröffnete die Kundgebung, und im Gedenken 
an bie bewegten Tage por einem Jahre wurde 
der „Marſch der Deutfhen in Polen“ geſplelt 
und ber euer[prud) gefungen. 7 Sturmbann⸗ 
führer, Pg. Heppler, der als Redner der 
undgebung nach Alexandrow EEE wat, 
etinnerie an die Zelt des Vor jahres, als 
deulſche 00 hlerzulande in hödfter Les 
bensnot dem Augenblicke entgegenharxlen, der 
ihnen die Befreiung bringen ſollte. Die erſte 
eptembermodje ſchon brachte ihnen die Er⸗ 
füllung ihres heißeſten Wunſches. Geltdem 
widelt ſich der ec d ab, der manche 
notwendige, aber gekechte Härte mit fid) Dung: 
Faule n Mitleid aber [el hierin ſtets der 
ante an bas Furchtbare des vorigen Jahres 
sntoenennufehen, wie au der Gedanke an die 
eigenen Volksgenoſſen, die ihre alle Helmat 
verlaſſen Der en, um unter dem Schuß bes 
Reiches angeliebelt zu werben. Plandofl und 
lelſſcher wie biefe Aufbauarbeit im Warſhegan 
el auch ble deulſche Kriegführung: es gehe bent 
Siege entgegen auch wenn ein Ungedüldiger 
ER ie Conbermefbungen vermißt. Die 
undgebung ſchloß mit ber Führerehrung. der 


ſtellvertretende Kreisleiter, Pg. Ziebart. 


— — — —— 
Poſenet Landſchaft 

10 page Posunnskle Zlemstwo Krodytowe) 

" t a: 


0 à 
ne ee ber Stadt gob[d 


Krodytowe m. Lodzi 

M ſchon vor bem 1. Gepiember 
werben Hierburh zur An⸗ 

E 

m 


muß folgende Angaben enthalten: 


[s 
er Rummern ber angemeldeten 


Anſchrit des Anmeldenden. 
ce e Fenz eng 


ofen, Leo Schlageſer-Straße 7, 
von 
Lodſch, bei 
|, Eitzmannſtadt, tele! 
ift 
| liber ble Höhe der OR 
efi befindlichen Miandbriefe zu 
Inalunter! 
mum, elt der s · 
ie 
e nit deb s 


Daupttreuhandſtelle Oft 
Treuhandſtelle Polen 
Sm Auſtrag 
Dr. 6lamin[ti 


Ind auf 


qui lid) bio. 
zu ptoteltieren. Ce wird darguf 
dung en ber 
en werben blermit pid 
jarlien Becwaller 
t Wrotefterhebung zur Wermelbung| 
bet fur 
Q von Anſorüchen wunler be qi 
elem berart geregelt werden, daß 
und Schecks der eingangs er 


obe tbi 
ber. wnterbleibem Homer. 


ben, die vorerwähnten 


zu unterbrechen. 


Lihmannſtadt, den 2. 0. 1940. 


Haupttreuhandſtelle OR 
Treuhandſtelle Polen 
N. telle Lihmaunſtabt 

iV m Wagner 


Stvonosotritelgetung 


Am Sonnabend, 7, 

x Atze o tler Sah Ut bom 
IymannitabtsDiitte folgende Gegenstände dj 
lich meiitbleienb gegen Jofortige 


mitlogs 0 
and d 


+ A Schkelbtiſch 1 
1 kleiner), 4 
"t Manne. 
npe 11 
licht meiftbletenb 


ebnungeſtraſe von 250,— RM verhängt. 
Der Regierungspräfibent 
— Brelsüberwahungsftele — 


u. 19, Juni 1940 (Deutiher Neicsanzeiger Nr. 
Er hel medie . genie belle Bolte 
jel jemals banziges o! 
Bühne bie "hende bey 


1 Wüſchemangel (| 


ber polnij$er laate| 


labenregale, 4 


September 1940, werben vor⸗ 
Finanz ⸗ 
lente 
zahlung delet: 
reibpult, 3 Sabenti|de 
kleine Tiſche, 1 


aan 
Ahr wird Oftftahe 54 öffent, 
tti It 
Viaje dire run 
Ainanzamt Sigmonnftebt-tttie 
(entre duns hoe i 


f 
der Mofener| H 5 
Tanbriefen der Krebligefeit,] Set 


Ne 
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Rijfe der deulſchen Hebammen in Lig it 
und Manana land . 
augelchloſſen der Reihohebammenfhaft, Berlin 


[Sugente jeipmennfadt| Burstinte 154 Nuf 15299 
[Ware x loptemneg 20. 


ect T7 

Taie epe 12 
Jag 
BEE. 
Rena Betr. it 


Obengenannte Hebammen 
Dbato nun 
Den 7 0 F I se Brauentiinit 
Dobewahll x le N 
Wendt l ^ qeu uM 

2 Xugufl-blerefiranfenpous. 

” ” — 
Siria Kuba E 
| fob 
[mant 0 N, 


Jule 
Jane ud 
ſalhmannſtadt] Tufhiner Strahe 1 


um 


Der Oberblirgermelllet — 


Geſundhell 


hebammen⸗Achlllerinnen 
geſucht 


Die Hebammen⸗Lehranſtalt Litzmann⸗ 
ſtadt ſucht Schülerinnen im Aller von 
18 bis 35 Jahren, Bedingungen liegen 
vor, Freiſtellen ſowle Zufhüffe find 
vorhanden, 
Die Reichshebammenſchaſt 
Berlin 
i. a.: Bigott, Oberhebamme 
Litzmannstadt, Friebrichſtrahe 28. 
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is ili un Irae 86, Brontgeiiube, . „ Sted, fints, 35 e elt, wird zu ieren Antritt [Ox Maece. tenen moßnererfälung der Sciant 
ur geſucht. Perſönliche Vorſtellung mit ſelbſtge⸗ Bilromöbel Szewezyk, Marktſtr. 19, verloren. 
8 8 a ſchriebenem Bewerbungsſchreiben und Zeug ⸗ 5 end öden de = 
Fengaus ft nisabſchriſten in ben Litzmannſtädter Kamm ⸗ ermietungen gut erhalten, zu kaufen ges wohnererſaſſung der Janina Dos 
5 chachtmei er garninduftriewerten A. G., Litzmannſtadt, ſucht. Angebote unter 4898 | monito, wean e 
^) Ro; Zimmer, 1 evtl, 2, gut möbliert, verloren. 
* bun beter, Lokführer für 60er Flottwellſtraße 5. " sermjeten. Hor ſedweſſente an die L. Ztg. erbeten. Unmelbung RN u. 
. t, Watzenführer, fteltt_ ab [ofori | LÀ 3: Ur mer Tür ein inbegummer | mobnererolung _ e. 
1 | Kl ein Johann Gras K. G., Gies erlangt in allen en gl SR u und ein Shamotteofen, neu ober | Preis, Prulhnomice, Gem, Pu⸗ 
ermelſtet Bahnhofitrahe 58. Satıftäiten und gu einen 55 t 1 gat Vermieten. Stefbenftr. 12, 5. gebraucht, zu kaufen geſuchl. Sn» tomieiſt, verloren, 
eut Holeſe die L 8 aftraftwogen mit Inhänger Mietgefuche gebote unter 4802 an die L. Jig. Schwarz Srleltalße mit Doku ⸗ 

i » iij menden auf ben Namen Bruno 

ent Sr unfere Dienfftelle Polen ſuchen wit zum baldigen eutſcher mut Zimmer mit 2 Betten) Chamotteófen | sos. LoolkStienGirahe 8 

ntritt mehrere perfelte hauffeur en Brice p au „faufen gelucht. Un, || perloren. 

Anmeldung aut polizeilichen Ei 

St enot ifti innen mit a Grlabrungen FF IN per Wer Fab & Sopn mehnsrerfaffüng bes em 

gran Pn Van ung gel ft. || Sunmer, einfach 1 ED Faſſer, Heeritrahe 227, verloren. 

sin bitten ſchriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichte Aan 56851 sun r E ER J F ·˙ w | Unmelbung jur volhgeilicen Eins 
anf) und Zeugnisabfhriften ſowle Angabe der Gehaltsr Tjernzu] 25025. — Her Verka Kleine Koſten bert Abele t 8 t 88 zs 

Ic uche und bes früheften Eintrittstermins an bie Deut lebe rt ußtenge Ios die auti "(288 


A bis 5-Zimmer-Wohnung 


mit alten de den d 
in Schlachthofnähe von Deuts 


Iafuntfeblungs-Treufand-Gefetiaft m. B. $, Reder. 
^t. Polen, zu richten. Werber (Bmw) 
E sil artige polit, Monats. 


ibig | große Xoiebung | ——————————————— —— 
de die Merkmale Anmeldung zur polizeilichen Gin 


‚Schrott und wohnererſaſſung der Teodoſſg 
Mena ektenonertten. II] [dem zu mieten, qejudi. F mieatspander der L. S.-Klein. Kolach, Gorfa + Wabianica 22, 
IAEA bel. Angebote unter and. Olehverkaufsſtelle Bulclinte 50 Anzeige verloren. 


Ritimannftabt, Schlachthof⸗ T 
Talentierte ee e 20028 del, U sul (105 | Gotnenes , e (rte 


| Verkaufs⸗ ⸗Verlreter Lagerist af Verloren Sole w at ba 


te kuſſiſche Schrift, verlo⸗ 
Kautionsquittung des Litzmann: di basjelbe ine 15 ] 
Se Del lunfernopmen der Marbenartibel- Branche N ‚hands ftaufe ds erhaltenes Serrengim. | lübler n v. 1006 zung, © ten 

"sutifdbe Gobril) xum Beluc) von 1 been. Dr. 


angebote unter 4823 au auf D, W. Gubl, Niemand. W 


ausgeſiellt, Ift verloren und wird 
11200 ale 115 erklärt, 11271 e voll 7 E 


S 


len, 
eſümerſon, LI in fees Anftellungeverbältn 4 


h. , SSF 9 1 ung, ſenehmigun 
n 2 ner lt: 5 Ausweis der Deutschen Volks⸗ für Droſchke : bes [S iss 
geſucht Heinrich Beckmann ] Zu kaufen geſucht: 8 577 der Allee Retter, Au Pore, vonBergmann-Str. 
Sehen gu Drobiflon. Spelen, Auto) b fürftenftr. 13, verloren. 11280 21, verloren, 1124 
ES ee bebunbigen jüngeren” SU móalióft Bur] usamgeftellte, die — beutjd) Herrenzimmer Ausweis ber Deutfhen Volks-] Meldetarte vom Arbeitsamt bes 
l pun m Unt Lichibüd, Burzem bateamapi. lem Siebenslau] unb pet 1 Ride u. Zimmer ju b lifte ber Elfe Arndt, TOURAN Hugo Kels, Schlageterſtraße 22, 
l Jem Anteittofgemin unter 4653 an die Fihmannflädter Sig. ae, Ber Sl. 107, 0 4 Wn 122, verloren. 302 Foerloren. 11276 
N m E deulſchſprechende Frau Sthlafzimmer Braune Brleflofhe mit 0 Unterftiigungstarte ber en 
" eilt für halbe Tage ter aj ucht. dung zur BO ELLE Einwoh:| orta, be d Faber Stage, Pun 
m Tx NINE 5 7 Spinnlinie 124, 11257 9 1 komplett, mit gittitelarte Sasel verloren, 278 
0 Po MUR mie Re Wohnun und 8 u[mübfen für * Warenges | 18109 435 an 11 80 es Henenf Mielczaret (Oöſtge. Gewerbeſcheln und Genehmigung 


died 2 en bun 


í 
ill eei, deff e 
ag. 11200 ter RECTO MOREM 


Ihäft), Meiſterhausſtr. 252, und auf Sirennipiritus des Dsfar 
10 AM verloren, "sod Rasch, lottwellfte, 12, verloren. 


Achtung — Abonnenten! 


Sonnabend, den 7. September 


Aufang 20.00 Uhr 
rom 


Feiner 


Für die Erſtaufführungs-Miete 


Sprung aus en 


Rheiniſche Komödie von Heinrich Zerkaulen 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA- 


Hérmann-Gürlng-Stralie 207 
(Wontatrabo 47), Ruf 282-81. 


Grete Mareno 
plaudert und sagt. an: 


Mady de Baar 


Schönheitstänzerin 


Garda Hunyady 


Schönheitstänzerin 
Soli Clark steppt 
Diaz u. Pacheco 


das kubanische Tanzpaar 
Das elegante 


Trio del Arte 


in großer Tanzschau 


In der BAR 
1Ü ec Nell und Edgar im 


Ein Hans H. Zerlett-Film 
der Märkischen Filmgesellschaft 


Ralph Arthur Roberts t 

Geraldine Katt s 

Hilde Hildebrand 

Rolf Wanka Rud. Platte 

E. Fiedler F. Hoopts 

Erika von Thellmann 
Splelleitung: Hans H. Zerlett 


Musik: Leo Leux 


Tut sie es oder tut sio es nicht? Das ist. dio. 
Frage, um die sich. dieser ‚npritzige. Film ‚dreht. 
Mit verstehendem Lacheln wird hier ain pikantes 
"Thema mit Witz und Laune behandelt 
EE TTT 
Im Votprogtamm: 


Die deutſche Wochenſchau 


Jugendliche nicht zuge laſſen! 


dene 
„0 ſt ſe e“ 


Litzmannſtadt, Avolf⸗Hitler⸗Straße 174, Ruf 188.30 


Ehren und Freikarten i und Sonntags 


ung 0 
Des ragen Andranges, er bitten wir aud) dle 
adymittageporflellungen zu beſuchen 


p 15:30, 18,00 u. 20.90, Sonntags auch 18,00 hr ANFZHANNSTADT, BAU wm KUNST 


TERNR sse 6 G LASEREI 
CA 8 ! N © G AER n" SCHLEIFEREL ums SPIEGELVERSILBEREI 


Kommlearliche 3 


Spielplan der Kihmannftädter. Filmtheater von heute 


Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 i etlaubt 


Casino *"(»*» Rafe Palası 


Tempo, Wiz und Laune ein DE Want Sie Sans Diese 
Meine Tocher tl duy Uni! m. Bal paré 3 ue arte Hazell | 
erafbine Natt, jetfeltung: Pinf. Kar 
‚Ehren, und Tfrelfarlen 4 pin ‚Sonntags Audi Wiener Geſchichten 
Gloria Palladium 


Deli. Europa Megiun 
* ber Morteilungen m | u Xm ih "Inte 16 
Xuldtnte 128 Sd zu | u Saas, Mette wubenborfftr. 74% | Wöhmiie tinte 


Meemiere Pre 15:0. 1800, 200 | dag Anofte 

der Bullet | d. En a Grit 
5 | cene s. | 2a |Sewpaziiic | sitate d 
Der Weg 


lich. ? 
zu Iſabel Frau im Strom want, | e Pee grau im elrom d 


Mni 
ah: Sul 


"mw |Gaststätte Casino —— 


Eröffnung ??? 


Ein, Foto! von Diel 


(Fortſetzung folgt) 
Hermann⸗Göring⸗ Straße 11. 


Inſeriert in der L. Z. 


Adolf-Hitler-Str. 19 
Fernruf 280-64 


Damenpelz mit Stunkskragen zu in aröheren aneugen Jeberjelt 
mum Erna [X (i 
(Weitert). M (Gdjitleritr.) 31, W. 24. 


Machen 
im Vorzimmer MU 


7 


- theater, ou Eitmann tnb. 


S tübtifdye Bühner 


157905 der am Sonnabend, dem 7. September, in Poſen ftattfindenden 
Tagung der Propagandiſten wird die ſeſtliche Eröffnung des Theaters D! 
zu Süguauujtabt auf Gonutag, den 8. September, verlegt, 


Wir geben folgende Spielplanänderung befannt: 
Sonnabend, den 7. September 1940 Anfang 20 u 
Für bie Erſtaufführungsmietel 0 


Sprung aus dem Alltag 


om 7 010 Rheinische Komödle von Heinrich Zerkaulen. 

jelfettung: länger, Muſttal. Leitung: A. fna Ausftattu Terb: Kaſtüme; 

enen ge Ipielen: Saloon Blick, 00 ralteuber; MEN, Pus Amber, n "1 
ahnde, Melt, «bat, Ulbrich, Jaſtrow. | 


Sonntag, ben 8, September 1040 Anfang 20 19 | 
Erſtaufführungsmiete nicht gültig! 
Feſtliche Eröffnung der Spielzeit 1040/41 


Scharnhoeſt 


1 t Leon von Sehen. Menzel _ 3 i 
1] mg Muſttal, Leltun, Knapp, „Musftattung: W. Terboven. Koſtſime? ih 
E. Carftens. ipiel ed Steg (Titelrolle, Bi Blich, Bi Brend "o 
[a tien, Kirch of, Kobelt, IQ eich Bes, Bin | E 
HMufitzug der 44-Stanbarte Litmannſtadt. 


SA-Chor ber Sel⸗Standarte Litimannjtadk 
Es fpielt das Symphonie ⸗Orcheſter Litzmannſtadt 


Stabführung: Adolf Baufe, Kulturreferent am Reihspropagandaant 
Beethoven Ouverture: „Weihe Des haufes” 
Fan Se 8 7 und gekauften Karten für Sonnabend haben Gültigkeit er 1 


^ Lu 15 eng gekauften Karten haben Gilltigteit Sonnabend. 
Borverlauf: Aol. esie % 1 5 Schlageterſtraße, Bi ergeſchff Bre von 0. | 


Uhr und v. 
tan ber Apentertafle, Sitofttefttafje 227. 


Sonntage” 2E 11.4 By 
Abeubfaſſet: Im Theater (Fernruf 103000 eine Stunde vor Beginn der Vorſtenlung. 


bin wels: 


Verkäufe Schlaf 

ſimmer, weiß, eln 
M Slälerne X Khalten PTS qu Be 
Serrius jefe Ainipdd 


DRESDNER BANK der 


FILIALE UTZMANNSTADT ADODISMITLEBISTReTA* RUFNUMMERN 19% 


